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Oie Kriegslage.
Abrndbrrlcht de» « rohen Hauptquartier».

wda v e r l >n . 12. Februar , obendg . westlich von der Mosel
staute die tstefechloliiliikei« nach dem Scheitern sraazislsthee vor-
ließe am vormltlag wieder ad.

Von den anderen tirlegolchanplähen nicht. Heue ».

Au, den, Sftm.-nng. Tagerbcrlcht vom gleiche» lag «:
Wb Lien, >2 . Februar , ilmtlich wird verlautbatt ! iluf der

avchstächeder Sieden Gemeinden und im Gebiet « des Monte Ala¬
ne lebdasie ArtiUerieiätigteit . Nördlich non Valstagna warfen
nicr» Truppen den Gegner ans feinet' Stellungen ! Hierbei witrden

i, ciiigere und 1711Man » gefangen eingedracht

Die Lage im Osten.
Wb Budapest,  11 . Februar . Die Blatter geben ihrer sreu-

Mgim Genugtuung über den Eintritt des Friedenszustande » mit
u>kland Ausdruck. „'Hefter iflt .ijb" schreib:: ,S»i der Erklärung des
.an Iruijti in Br . st-Eikow- k ist keine Gegenerklärung unserer

.elegatione » gemeldu . Da» kann nur bedeuten , daß wir uns
. egenüber Rußland auch durch die Erklärung der russischen Deie-
.«atlon nicht gebunden erachten. Wir müssen Mis fragen , welchen
, !rund die Petersburger Negierung haben kann, zwischen der Be«
jfd.gung des Kriegszustandes und dem regelrechten Frieden e.ne

einlr/len zu lassen. Tie Antwort auf diese Frage führt auf
Möglichkeit hin. die den Frieden mir der Ukraine nicht ver

Undern konnte, aber ihren Versuch, ihn zu verhindern , deutiia; ge-
.'- g v-.rrc.ten hat. sichoielleich! ml: der Absicht tragt , ihn wenigstens
!uchr." .'^lich an seiner Auswirkung zu verhindern . Wir mühen
reie » and behalten gegenüber etwaigen Dcrsuchen. die Beziehungen
wischen uns und dem ukrainischen Nachbar durch Gemalt oder im

■iriefl* zu stören/'
Wb Konstantinopel.  11 . Februar . Alle türkischen Aei-

tungen begrüben bin Friedenssch!nß mit der Ukralne mit Ge«
nugtuung und heben die wirischajtliche Bedeutrmg des Vertrage»
. ervor.

Wb Berlin.  12 . Februar . Wie die Abendblärt .'r meiden,
-ariue der russische Oberoefehl»baber Lcrylenko,  dessen anged«
«che Gefangennahme durch polnische Truppen sich nicht bewuhr-

:>e!tet. in Gemeinschail mit dem Mitglied de» Obersten Kollegiums
,?lun ir.'.f» in einem Fun ' fpruch folgende Mitteilung:

..'Au Attf!
Den russischen Soldaten die Mitteilung von dem Demo-

!' i l !s a t i o n s b e s e hl ! Friede »:! Frieden ! Frieden ! Der Krieg
i' zu Ende !" Der Funkspruch schieß mit der Aufforderung , die
Disziplin zu wahren und durch keine Friedensfeiern zu stören.

Drei Stunden nach der Ausgabe dieses Funktprnchs erging ein
u ’ier Befehl Floriuvskls , d-e Verbreitung der Mittei¬
lung e i n z u st e l l e n.

Rußland.
Ein Brief Zariuschkewttschs.

Wb Paris,  7 . Februar . (Verspätet übermittelt .! „-Fnm .i-
'ilt.'" druckteinen Brief des russischen Generals Januschkewitsch ab.
.>er. wie thava» meldet, den Belveis liefern soll, daß die deutscheNe«
aierimg allein iür den Ausbruch des Weltkriegs verantwortlich ist.
Ter  General schreibt. , er habe verschiedentlich und auch in seiner
'.'I:Visage im Suchomlinow -Prozeß versichert, daß die Deutschen vor
v °, Nüssen bereit waren , dem: sie hatten den Vorteil der geheimen
Mobilmachung die in Rußland nicht bestand. Er erzählte im Ver-
'aul des Prozesses , daß er am 29. Juli 1914 bei feinem Zusammen-
crefsim mit dem deutschen Militärattachee diesem sein Ehrenwort
ul» Eh 's des Generalstabs gab. daß der russische Mabilmachunqsbe.
vljl nach nicht ergangen fei. Da der Militärattachee dreist das
Gegenteil behauptete, habe er ih»n eln schriftliches Dementi ang - -
luifcn. das er ablehnte . Der Brief schließt: ..Dies ist es, was mich
abt»zeug'e. daß Deutschland den Krieg wollte und nur nach einem
inlachen Vorwand suchte. Ich machte Suchomlinow sofort davon

Diitkeilung Die Mobilmachung an der deutschen Grenze fand erst
un 3t . Juli statt." Die »Aumanitf " legt diesem Brief hervor«
ugcnde' 'Wichtigkeit bei. da er beweist , daß die deutsche Regierung

Krieg wollte und daß dieser Entschluß unwiderruflich »mir.
Das Wotfffche Telegravhen Bureau bemerkt dazu : Dieser Brief

i'kweist nichts gegen die bisherige Beweisführung der deutschen
Prell ..'. General llanuschkewitsch bat nach seiner eigenen Auslage
'w Suchomlinow -Prozeß bei dem Geivräch mit dem deutschenMili«
'a. at.achre den vom Karen bereits unterschriebenen Mobi !.-
-'wthnugsbesehl in der Tasche gehabt , und die späteren Ereignisse
hoben gezeiat . daß Maiar v E zaeliug durchaus im R-cht war . als
r auf das ihm augebatene Ehrenwort keinen Wert legte. Mobil«

"" ch 'ngsmaßnahmen der Ruiien waren schon vom 24 . Jul » an im
Gonge'.

Die Annullierung der russischen Sraaksanleißen.
Wbna Petersburg.  10 . Februar . Das Dekret über die

''lunuilieruitg der Staatsanleihen , angenommen in der Sißunq des
Kemralexekutivaueichusles, wird veröffentlicht : Es heißt darin u.

Alle Staatsanleihen , die van den Regierungen der russischen
daurgeoiße ausgenommen morden lind, werden vom 1. 12. 1917
‘c. cif .) ab für Uttgiltiq erklärt und die Dezembcrk ' lpons nicht mehr
bezahlt. Ebensc, werden die Garantien unqiltiq . die von diesen Re«
oier-mgen für die Anleilm verschiedener Unternehmunaen geqeben
worden sind. Alle ausländischen 'Anleihen werden bedinguttgslos
-md ohne iede Au»nah»ne annulliert . Kurziriftiae Obliaationen
bleiben in Kraft. Prozente werden nicht bezahlt , die Obligationen
! >b't gelten »vie Kreditscheine. Minderbemittelte Bürger , die
mutt,liiere innere Anleihen bis zu 10 000 Rubel befinen. werden
h'uch Anteile an einer neuen Anleihe der russischen sozialistischen
föderativen Räterepublik entschädigt. Di«' Einlagen i" die staat«
!'ch"u Snarkaiien und berr», .Zinsen sind nnnnlaslb -'r. Die im Be
in, der Sparkassen beiindüchen annullierten Anleihen werden auf
die Schuld der Republik übernommen.

Rumönikn.
B e r 11ii. "ln ausländischen Zeitungen finli '.Hathrichton

öoriibrr verbreitet , hah durch den Generosteidmarichgll »M»ckenien
am 5. Fehrnar im Namen der deutschen Regierung an die ra
möi.llch, Neaieri -Np ein Illiimaium wepcn des Glutril »« in Sfrlf.
deiüiierdaiidliintzen aerich»el Iimrden ff» Der Nechnn dieser ilrie
densiierhandtungen Hai sich, wie mir hören , verzögert , weil durch

den Sturz Bratlanu » keine verhandtungsfähtg » rumönifche Regie-
rung vorhanden war . Da » Kabinett Aoareseu ist erst jetzt gedildel
worden , lodatz über den Zeitpunkt des Beginns der Berhandlungen
genaue Nachrichten noch nicht vorliegen . i

wird Rumänien verhandeln?
Berlin,  12 . Februar . Dos Berdoiren der Rumänen , die

bekonnüich verichiedeniltch Iriippenoerichtedungen vorgenotnmrn
haben , hat eine erhebliche » n kt a r h e 11 In die Lage gebracht, die
mt! dem ül'afffiiftiUilanb eingetreten war . Um wieder zur Klar
hell zu gelangen , flnd Verhandlungen etniuleiien . Als Zeitpunkt >
für eine rumänifche Antwort  M der ltz. Februar abends
in Aussicht genomnien worden . Die Sach» Hai dadurch «ine ge-
Wille »Verzögerung erlitten , datz die Stellung und Bedeutung de»
neuen rumäntichen Kabinetts noch nicht ganz kinr ist. Weiteres
ist noch nicht bekannt.

Lin« Unterredung mit dem Gesandten Riiow.
Die . Reu « Züricher Zeitung " veröstenltichte vor einigen Tagen

einen Auiiatz. in dem ste lagt «: „Es wäre nicht ausqeichtoiien . dost
Rumöntsn im Besitz von Bcilaradten auf die Dobrudicho verzichten
würde ." Der Berliner bulgarische Getandte Riiow äusterte sich in
einer Unterredung mit einem Vertre 'er d-r Schweizeriichen Tele-
grapden -Iniormation über diese Ansicht, öz-rr »Nifow erklärte, dah
er diese Formel al« Grundlage kür eine iU-rstandtgung zwischen .
»Vulaarien u- d Rumänien annehine . llr sagte wörtlich ! »Wenn !>iu > ^
mönien Beiiurnbten nehme und Dabrudicho »Bulgarien laste, so sei .
Bulgarien zusrteden. Die bntqorische »Regierung würde einem
laichen Vorschlag zusttmmen. »Rumänien habe ein Recht aus »Bella i
rabien . Dieie Lbfung hä' t» Ihr» histarstch« »Berech'lqung . da ste der .
»Wiederherstellung des Zustandes vor 1878 qleichköm» in welchem i
Jahre bekanntlich lm Wechsel inst Bestarabien Rumänien die Do !
brudicha sich aneignete . Der Keiandte meinte auch daß die Mittel , i
mächt« einer solchen Lösung keinen Widerstand entgegensetzen wür - >
den. Durch die Neuordnung wurde die endgültige Rüde aus dem ■
Balkan erreicht w-rden. Der Gesandte ist hinsichtlich de. An», j
gange » der noch schwebenden Verdandlnnqen mit Rumänien en». !
schied»» dbiinnngsvoll denn er meint ! „Wenn die Il' ra>»»e Fr '- He-» !
ichiießt. muß Rumänien schon wegen seiner stra»eg!schen Lage d-n ,
s»lben Schritt tun. Gesärd -r> oan dem besann !«»» Geist der B «r ^
s?I»nl >chkeit Bulgariens , dürtt » die gesuchte Dcrständ !g»inasivr >net |
gesunden werden " Große Bed - ttt,tng mißt .sierr Rllaw d»n »t»i«, !
sichten bet die sich für die Mittelmächte durch den Friedenelchiuß .
mit der Ukraine ergeben . Sein » Rückaiirknng auf Rußland könne i
nicht ansbletben denn iür »Rußland lei setztder Fried » zur brennen , j
den Frage geword 'n. Es könne ohne die Ukraine wirtichasllich i

nichts mehr unternehmen . j

(knqsanS.
Drflicoc über die ll voolgesaßr.

Fn einer Rede, die Lard Jelllcoe in tznll hielt , bemerkt» dieser
berusene Beurteiler , es gebe kein Mittel , iiandelsichistc zu retten,
wenn ein U-Boot einmal etti« seinem .Fasen ausgelausen sei. und es
sei unmögllck . e« In seinem .staien einznichließen . Seit die drttstche
Krtegeslott « dieser Ausgabe gegenützerstände. glaube er. daß ste ver¬
sucht Hab» ihr Bestes zu tun . Es lei dies iedach eine llberincnich-
lich« »Ankaabe. da das U-Boot ein Fadrzeua sei da» Iür 24 Stunden
nntertauchen und sür -18 Stunden oui dem Meeresboden liegen
könne. Ebenso schwierig sei es . die U-'Booie in ihren eigenen stölen
einznichließen , wegen der in und bei der »Bucht von stelaoland de-
stndlichen Untiefen. Ich Hobe immer bemerk!, sagte Fclltcoe daß.
io oft der Premierminister oder andere Hobe Beamten ootimistische
Reden über das Unterseeboot gedosten hoben, da» Ergebnis am
nächsten Tage ein » nglücksfall war.

Thronreöe fc « Kö-»ia»> von England
Jorlscßung de» Kriege».

.F a n q . 12. Februar . Die parlamentarische Sitzung in Lon¬
don wurde heute mittag durch den König mit den üblichen ''.ere-
tuovien eröffnet. Der König hielt folgende Thronrede : „Meine
Lord» und Gentlemen ! Die Bedürfnisse des Krieges machen es zu
einer Notwendigkeit , nach einer kurzen Unterbrechung Sie wieder
zufammen .zuberufen. Die Forderungen , weshalb ich und meine
Verbündeten gezwungen fiitb. den Krieg fortzusetzen, sind durci, die
Feststellungen beider Regierungen bekanntgemacht worden . Fest¬
stellungen . die eine begeisterte Znstimn .una meiner Volker im gan¬
zen 51aiserrcichgefunden haben und eine Grundlage dafür abgeben,
wie der gegenwärtige Krieg beendet werden kann. Die deutscheRe¬
gierung hat aber unsere gerechten Forderungen sür die Wiederaut-
machung begangenen Unrechts ignoriert , ebenso unsere Forde¬
rungen noch Garantien gegen eine Wiederholung bieles Unrechts.
Ihre Repräsentanten lehnen jedwede Beroslichtung sür sich selbst ab.
während fte die berechtigen Freiheitsanivrüche and-'r-r verneinen.
Solange die Feinde die Grundsätze, die sie verletzt haben, nicht an¬
erkennen . Grundsätze, ans denen ein ehrenvoller Friede geschlossen
werden kann, ist es nnsere Pflicht , den Krieg sortzuleizen. mit aller
Kraft , die mir zur Verfügung haben. »CM* habe das volle V «r
trauen , daß meine Streitkräf 'e mit denen meiner getreuen Verbün¬
deten den Krieg ior'ietzen werden mit derselben selbstlosen Ergeben¬
heit. wie meine Volker .zuhause, und daß sie dem endgil 'ia .'n
Triumph der Gerechtigkeit zum Siege verhelfen werden. Fch Hobe
die Vertreter meiner Dominions und meines indischen Kaiserreiches
zu einer Sitzung des Reichskrieqsra 's zusammenberufen damit ich
wiederum ihren Rat entqegennehmen kann in Fragen , die dns ge-
meinian 'e Fnteresje des britischen Reiches betreiien . Meine Zerren!
Die Forderung tritt an Sie heran für die des
kampfenden Heeres sowohl als auch für die na'ionale Finanz zu
soracn . Meine Lords und Gentlemen ! Der Krieg jh auf feinem
k»«tischen höh - pnnkt angelanat und erfordert wehr als je unsere
vereinten Kräfte nnd d»». Erschließung aller .h 'lfagnellen . B -r-
Kauensooll emvfehle ich Ihrem Pa 'riollsmus die Maßnahmen d'c
Amen zi»r Velchiießung varnolGat werden und erflehe den Segen
des 'Allmächtigen für Ihre Arbeiten.

$r <nrfrd<ft,
JftomSlifd)« Rfrfititirflrtii».

Wtz Berlin Die Mornl der kronzöftsr»» n, Settz - »en l-tze'Nt
einen tranrtnen Tieil »n»»d -rretmt z„ hoben. Fronzöstl -tze F»t»o«r
oiiiziere äntzerten: ..Glniitzen Sie . daß. wenn täi einmal noch
Karl - rnde käme, ich nnr d»n Rodnßol nl» Ziel neh»»ien würd »?
Rein , die 'Bntchs die ätoiltzeoälserimq muß man »reisen, denn dos
ist dns t-este Mittel , ihnen Furcht «inzniaaen , » nd wenn man au»
irgend welchem Grunde nicht zu der Stadl selbst gelangen kann

soll man di» Bomben aus Dürser der Umgebung sollen lassen,
»Man muß so viel » »Bosch- wie möglich iölen, " Rach dem Zeugnis
eines Höheren Osiizters scheuen sich die Franzosen ebensall » nicht
davor, mil dem »Roten Kreuz Mißbrauch zu treiben und e» zum
Schutze von »Munittonslransporten und zu ähnlichen Zwecken zu
verwenden . Ein Besangener selbst Hai Krankenwagen hinter der
Front gesehen, die mit Munition voll beladen waren , Berschleden»
iranzöstlche Offiziere hoben dt« Einrichtung de» Roten Kreuze» über-
Haupt al» überstüsstg bezeichnet und dl« Forderung ausgestellt,
kurzerhand alle» zu töten und zu vernichten, wo » ihnen von den
Bosch« In die stände siele,

Wilsons Antwort,
Wilson hat im Kongreß «in« Antwort aus di« Reden stertling»

und llzernins gegeben . Er sindet sterlling » Erklärung unklar und
verditiert , die Ezcrntns sreundltch, Ezerntn scheine die Bast » sür
«inen Frieden erkannt zu haben, Grai stertling » Antwort sei ooge
und sehr verwirrend . Die Methode , die er vorichlage , sei die Me¬
thode de» »Wiener Kongreste», Man könne und wolle daraus nicht
niedr znrückaehen, »Rur wenn dl» schwebenden Problem « aus «in»
selbstloie und gerechte Weste behandelt werden und die Wunsche
und natürlichen »Bedtnaungen sowie internationalen Aiplratlonen
desrtedigend gelöst werden , kann ein danerhas'er Friede zustande-
kommen. Diese Probleme können nicht seoora» öd -r in h»s----d-ren
<>!ruppen besprochen werden . Dieser Krieg Habe seinen Ursprung
in der Verletzung de» Recht» der kleinen »Rationen , Es müßten jetzt
Uederetnkomnten gc»roiien werden die derartiges iür die Zukunst
unmöglich machten, Grai stertling wünsche die, durch B -rhond.
lm -gen von »Macht zu Macht zu erreichen, er wünsche aber z'tgletch
die Grundlage de» Fnd»istrie- und stand -I' Irdens durch ein aemein-
ian-es Abkommen gestchcrt zu sehen. Der de»t»sche Retchska- zler
könne doch nicht verlangen daß ihm aus dem «inen Gebiet der Vor¬
teil eines allaemetnen »Abkommens zugebilligt werde oha« für da»
andere Getzte» den »Weg des allgemeinen Ueberetnkommen » eben,
ia 'ts etnzuschlogen.

Die Prinzipien , die beim F - '-h-n- ichliiß gngcwandl werde»
müßte»,

seien!
I d -ll i-her ^ -'l der dett- ',',, . *»;•«. g r; r », !. •» „ ,!

a" eöner E"»s-' eit" - a übe-- Irden -- h aut e'ner "»' »r
Inno, die die meisten Chancen sür einen douerhastea Frieden
dielen:

2. daß d r Drik-'r nich» VN" eja -m Für '-en an einen and 'ren
obge rchrn wri-p-n dürl-n. al» eh st« nich-s and -rcs se'en als
Bauern in einem Schachspiel,

1 Nede ierritoriale »Regelung di - in ?>e»rach» komm», muß ge
trotten w -rden im Fn'ereil - und , -im Ber -e't de» helr .-tte- d-n
Volkes und nicht im Inter »iie der »inond -r dekömntenden S 'agten,

4 »Alle naiionoien Fordernngen die im Laus» de» Kri»g»s neu
erhoben worden (i- b. wüsten in besrtedlgender Weste oetöst m-r°
den. Die bestedend»n nationalen Berdöltnsts» können , so weil di»
Völker davon betross -n werden , belheholten werden.

Ein ostaemetner Friede ans dieser »Bas!», sühr'e Wilson wetter
au », kann losort betvrachen w -rden ober d>» dahin können wir
nichts nnderes tun , at» »oetter' öwpien . Diese Pr »nzini »ii werd-n
auch als iundamentnle Grundtoa » van »ederwann anaenommen
werden mit Ansnahnte von de» »Wariilltzrern der mstilärischen nnd
anaerionstülchen Bor »e>e" in Detistchtand Die Macht der Ber-
einigten S 'aaten b»droht kein Dotk und keinen Sinnt und vertolqi
nte-.-at» egasttstche Fnteresten denn sie entstand durch die Freiheit
und siebt nur im Dienste der Freiheit,

Kleine Mitteilungen.
-Itzt» Bern,  t ? . Februar . <iegeuüber den non England rer

t'reiki'ten Gertim!»!! daß die 'Mr.ral der Boiatzungeii der dentichen
Tauchboote stark aclinen habe erttörte der amerikanische Admiral
»"enta am tz Fannar nar dem Marineaurschuß d"e >to !»areste». die
irggt 'chen Gerüchte seien ni'sinn'a Au» den B - rhör-n d- »tscher
taetanaener sei >u etttnedtnen datz die Moral d-r Dmichbo»tbe.
iotzunacn die tzeste in der deiistchen »Marine tei. »»eista legie aletch-
zcit'a dar daß der Innn » per lagenannten Danchboastöger dt» Sr-
warti,Ilgen nicht eriillii habe und die »Bauten daher beichränti wor
den seien.

, S i e g e » b r o I " Da» amerikanstche Lcdensniiiiclamt bat
Siegesbrol ci ngeiührl.  das nur noch du »Broteitt Mei
zenweht enlhät, . Die andern 20 Prozent sind Roggen -, Rei «, oder
Knrtoisetmedt.

Lia neues Mtllel de» Berbondes.
»Berlin, tl.  Febrngr . Zuoerlöstigen Meldungen zusolge ist

die Leitung des »Berbgndcs auf ein neue» Mittel oerialteu um die
lcdnlichst gewünlchte Schwächung Deistichlands Herbei,ulühren . Es
l" lieht darin daß sie eine »Agitation i" Szene zu feiten k'ich». deren
Ziel ist, iür dieEntiernnngdesGeneralsUttdendoriis I» NImIIng zu mache  n. stieriür soll ietzl aus unterirdischen
ützeaen uns die bekannte »Weste gearbeitet werden . Wir verzeichnen
dieie uns von znverlästiger Sette zngedende »Mtttettung und olmi
den daß es aenügt derar»iqe Manöver oor dem Blick de» deutschen
»Boise, niedriger zu hängrn . UNIste wtrktmqslas ,11 machen , — Die
Köln , Zig . istireibt dazu ! Wir feden solchen 'Berluchen der Feinde
mit einiger Schadentreude entgegen , denn derlei Umtriebe , die
Stellung de» iierdienstvolten Ersten Generalanar »ieemeister » >n er
ichü'ter» . würden niir bewirken , datz da» deutiche Balk sich »inhelltq
NN leine Sette stetste. Fm ührlaen lind laiche Treltzereten auch
tak-stch van oar- h-retn ein F -h»tchIaa west General Ludrndorfi»
Stellung überhanpl nicht zu erschüttern Ist,

Die Ukraine.
Der Fr '"de der ;ft v»tFn  b 'r

vom N z,„" ft Febr "ir 1ft1R Ist h*r Gsft.' ^ r!"dt"irsf<'l"i? »n^eehafti
d>' - feit «oft liier fahren die W "ll b :»,-i tib ' »'d '" Wf 'r
’ ft r f»e nrfr >i»’*V',M• br ' - MfV* sgNdff («!•>•»■• »y ' , , ' s . .-.,h
"">'!'*>.'I i-p« ' » V ” \4i\t .

W 'r ' em" bc l»nnb \v ‘* b ’n » > Dri .'b»" 1«! »''.>.»
Wer -rn'is't fe<vr V,'b ..»„. q die ec> sür R - ßln d l-l-1»e b ->»
m-dr lür Irntien f -fl'

D' ' Ukraine b">' L" .b '<• fHi de- b ' " all ""
der r"ss>s«s'e" "»"»'dn 'k-r b-.' ft .»»*•».;; •

''i--b"r v"' ersnsft- - i'>'fr '7 '•«* «ft „ b ' {»'•?! ?- >"t
fen "vctrenn "!' v",» b m Riese,b ‘« el, »n,alGr , ... » sn,.„
Zarentums für bie^ s «wv f^ - erfwieaenbe - Er- si'E' r»«r* m G.
Soin - ne e» in Rußinnb haben die .̂ are », ,"it allen er
dentiichen Mittctn versucht, seine Eiqenort zu unterdrücken, nnd es



zu einem Ausbeutungsaegeustand allerersten Ranges gemacht.
Infolgedessen tft die Geschirsile der Ukraine eine einige vierte von
tragischen und empöreilden Bergewalrigtmaen

Die Utraine war unsprünglich ein freier und selbständiger
Staat . zu dessen Übrigen auch die Slawen des Moskauer Gebietes
gehörten . Teilungen des Reiches und dadurch hervorgerufene in
nere Kampfe ermöglichten es den Moskowitern . sich schon bald
nach dem Jahre lOtm unabhängig zu machen , und bereit » im 12.
Jahrhundert wurde zum ersten Male die Ukraine ihrerseits eine
Bafanin von Moskau . Nach vielfachen wechselvollen Schicksalen
gerie » sie endgültig im Jahre ltilrt unter russische Herrschaft , nach
dem schon Ki54 eine freiwillige Unterordnung im vertrage von
Perejasiaw vereinbart worden war . 7 »Ler Vertrag enthalt die
dis Heine noch nicht geänderten staatsrechtlichen Grundlagen für die
beabsichtigte Personalunion zwischen Moskau und Kiew . Aber an
seine Bestimmungen haben sich len Peter dem (drohen die russischen
Laren durchaus »tch» mehr gehalten . Sie haben die einstmals zu-
gestandene eigene Verwaltung , das eigene Heerlvesti ». die eigene
Gerichtsbarkeit . ja selbst die ulrainische Sprache . Literatur und
Religion bekämpst und auszurotlen gesucht, wo und wie es sich
nur mit administrativem Druc>, Gewalt und Wartdruch »nachen
lieh

Und warum ? Ein Gr »u»d ih sicherlich der zaristische Jmpen »-
lismus . dem das Beherrschen der kleineren Grenzstaaten ein innerer
Selbstzweck war . Aber wichtiger erscheint doch als Grund die
Tatsache , dah die Ukraine , oder wie das Land zur besseren Ver¬
tuschung seiner Eigenart seit Alexander , dem Larbesreier . genannt
wurde . Klein »»ißland . eine an Frumibarkeil und Vvdenichagen so
überarrr reiches Land tfi, als welches es «ür das grohrussische Ne ich
geradezu einen Lebensnerv darstellte.

Rußland wird immer als eine Kornkammer Europas äuge-

tehein seine Getreidea»«sfu!,r wurde aber in einzelneu Jahren vonier Ukraine allein mir 90 v. gedeckt! iMe ukrainische ..schwarze
Erdc liefert bis zu io v. H. des gcfaniten russischen Ernteertrages
und fas» zwei Drittel des in» ganzen Ne »che hervorgebrachten Wei¬
zen». Und wie mit (Getreide , i»' verhält es sich audi mit anderen
landwirtschaftlichen Erzeugnisse, !; von den , russischen Lucker er
zeugt die Ukraine ebenfalls beinahe neun Lehntet . und ihr Anteil
an der Tabakgewinnul .g beträgt in v. sy. >»a »»d in » and mit d in
Ackerbau geht eine bedeutende Viehzucht , so dah die ukrainischen
Gouvernements mehr als ein Drittel des ganzen ruifitchen Viehs
beherbergen.

Auch an Bodenschätzen Übertritt die Ukraiite bei »veilem alle
anderen Gebiete des eurvväifchen und asiatischen Nuf ' Iand . Von
der ganzen russischen Kohlenerzcugung entfallen allein aus das
ukrainische Donezbecken 7<? v. » .! Die Noheisengewinnung in der
Ukraine stellt denselben Ptuzemsasz dar . und die Etzeugung van
Stahl und Eisen l-ißr sie mit hl» v. » . der gesamtrussischen auch an
erster Stelle nnter allen Nandvöikern stehen . In , Lusammenhang
damit steht es . dah die ukrainische Industrie in Rußland eine außer,
gewöhnlich hohe Stellung einnimmt : sie heschästigte im Jahre 19G»
reichlich 389 «»Ott Arbeiter , eine Latst . die sich in den folgenden
Jahren bis zum Kriege noch wesentlich erhöht Huben dürfte.

Diesem Reichtum an laudwirtschaftlichen Erzeugnissen und
Bodenschätzen kommt die geographische Lage des Landes außerdem
sehr zugute . Die » äsen der Ukraine gehören zu den besten Nuß.
iands und bewältigen annähernd zwei Drittel der gesamten ruf.
fischen Ausfuhr.

26 v. H seiner sämtlichen Einkünfte zog der russische Staat au»
der Ukraine ! Dabei aber wurde es wohlweislich unterlniien . für
die Hebung des Landes und seiner wirtschaftlichen Möglichkeiten
Irgend etwa » zu tun . Das natürliche Wasserstraßennetz des Don.
Dnjepr und Dnjestr wurde absichtlich nicht ausgeba »il : den Bau
eine » Kanal « vom Dnjepr zur Düna , der das ganze Wirtschaftsge«
vier der Ostsee mit dem des Schwarzen Meeres verbinden könnte,
würde die zaristische AusbeutungspoUtlk nie aeduldet haben . Selbst
das Eisen bahnt nstein . das den Süden mit den « Moskauer Zentrum
verbindet , ist außer ordentlich durstig.

Wie kurzsichtig aber diese Niederhattung der natürlichen Ent«
wicklungsmöglrchteiten ist. dafür mögen als Beweis nur die beiden
Tatsachen dienen , daß in der Ukraine noch weite Naphtha - und
Erdwachrfelder gänzlich ihrer Erschließung harren , und dah die
Ukraine das einzige Gebiet in ganz Nußland ist. in den» Oueck-
ftlber vorkommt . Das nötige Kapital großzügig hineingesteckt : und
da » Land böte noch ganz andere Ertrag - Möglichkeiten!

Die Ukrainer wissen , dah sie »vohl ohne R ißland . Rußland aber
nur schlecht ohne die Ukraine leben kann . Solange sie unter rus¬
sischem Joche seufzten , haben s»e ihre Wünsche nach Befreiung
nährt und haben wiederholt Versuche unternommen , sich unab¬
hängig zu »nachen . Auch an Preußen wandten sie sich schon ein«
mal vor mehr als hundert Jahren mit der Bitte um Hilfe im Falle
eines Aufstandes . Preußen konnte ihnen nicht helfen , und so unter¬
blieb damals der Ausstand . Je schärfer aber die Unterdrückung »-
Maßnahmen der Laren waren , um so lebhafter schlveite unter der
Oberfläche die Glut , die nach Befreiung rang.

Wesentlich war es dabei für die Ukraine , daß ein Stück van
ihr an Oesterreich gefallen war ; brrthin konnte sich die in Nußland
verbotene Sprache flüchten , von dort aus tonnten die politischen
Führer der Unabhängigkeitsvcrbände ihre Schriften ausgehen luj
fen. und dort entstand denn a »ich im Laufe der Leit eine recht be¬
achtliche ukrainische Literatur

Die große russische Nevolution hat den Anstoß gegeben zur
Loslösung der Utraine . Und frei vom russischen Joch , in freund-
nachbarlichem Verhältnis zu den mitteleuropäischen Kulturslaatcu.
kann das Land einem hohen kulturelle »» Aufschwung und einer un¬
geahnten Blütezeit enlgege, »gehen.

Der nun vollzogene Friedensschluß de» DierbundeS mit der
Ukrainischen Volksrepublik eröffnet die Möglichkeit , die reichen
Schätze des Landes teilweise für uns nutzbar zu machen . Und
wenn a »ich der vmfang der dort lagernder » greifbaren Vorräte noch
nicht zu ubersehen ist : wenn auch wegen der zerstörten Eisenbahnen,
infolge Mangels an Schiffsraum und wegen de.- in » Schwarzen
Meer noch Herrschendei» Minengesahr in de» nächsten Zeit größere
Zufuhren »vohl noch nicht zu erwarten sirrd, so tnüpfeii sich an den
Friedensschluß dennoch begründete Hoffnungen , die außerdern de-
»»»eisen, daß die zukünftige Gestattung des Geschicke'' der Mittel¬
mächte in verlrauensivi .rdigen Vr.mden liegt . I '» diesem Zinne
darf uns der 9. Jebru .'.r als ein I :q HHinungsfroher Borl -deu-
»m»g gelte »».

Tages-Rundfchau.
Eine Besprechung im Großen Hauptquartier.

Berlin.  12 . Februar . Der Reichskanzler und der Staats-
fekretär v. Kühlmann si»»d heule in das Große Hauptquartier adge-
reift , um dort mit der Obersten Heeresleitung Nückfprache zu
nehmen über die durch die bekannten Erklärungen Trotzkis ge¬
schaffene Lage . Diese Erklärungen sind von uns lediglich zur Kennt¬
nis genommen »vorder », ohne daß sie als Grundlage für unsere
weitere Stellungnahme anerkannt »vorden sind. Wir behalten also
völlige S) a ii d e I n s i r e i h e i t.  während die Trotzkische Re
giernng an ihre Erklärungen geblinden ist. Im übrigen dürste bei
uns kaum Geneigtheit bestehen , iracndmie von Trotzki bestimmen
zu lassen, an welchen» Ort etwaige »vettere Berhandlu »»ge», er¬
folgen können Weder Petersburg noch irgendein anderer neu¬
traler Ort durfte dafür in Frage kommen , da wir nicht geneigt
find, die Verhandlungen durch Spione und Emissäre stören .»»
lassen. Dazu kommt , dah die Gestaltung der Verhältnisie in
Petersburg iaum genügend Sicherheit bietet für ein ruhiges Ver¬
handeln . und man biirfie »vohl auch den Gedanken zu erivägen
hoben , ob es sich nicht empfiehlt , die dort .zrir.zeit tätigen Kam«
Missionen zurückzuberuken . Wir tonnen es »vohl Herrn Tra 'cki
völlig anlleimaei en . etwaige Mitteilungen , die er unserer Regie¬
rung zu »nachen hat . »»ach Berlin gelangen zu lassen . Was die von
Trofft o»»g 'kündigte Demobilisierung  des russischen Heere»
nnbelangt . so ist es noch keineswegs klar , inwie »veit es
sich hierbei lediglich »»m ein Sckieinrnanöver
handelt.

Da » Urteil ln Reich »la ??kreisen.
Berlin,  12 . Februar . In den Kreisen der Führer der

Reichstagsfraktionen steht man den Erklärungen , mit denen Herr
Xrottfi den Kriegszustand zwischen Rußland und den verbündeten
Mächten für beei ' det erklärte , allgemein mit großer Skepsis gegen-
über . Man weift darauf hin . daß diese Erklärung Tronkis eine
völlig unklare Situation schaffe. Sie sei ei " Lwischendmq von
Krieg und Frieden voin Standpunkt klarer En »Wicklung d"r Ver¬
hältnisse für Deutschland nicht annehmbar . Wenn Trotzki den
Fried '»» wolle , so hätte er es in der Hand gehabt , durch Fortsetzung
der Verhandl »' »' aen in Brest zum Zustandekommen des Friedens
be>zutragen . Ein Friedenszustand bedinge die Herbeiführung ge-
ordnerer wir 'jd,östlicher und politischer Verhältnisse , wie es in dem
Irieden -' schl'uh mit der Ukrailze zum Ausdruck gekommen fei. Die
jetzige Situation fei in jeder Beziehung unhaltbar . Den Erklärungen
der deutschen Negierung zu den Ae»«ßerungen Trotzki ». die sicher in
Fühlungnahme n»il unseren Verbündeten ergehen werden , sieht
man mtt großer Spannung entgegen . Schars verurteilt wird aller¬
seits das Vorgehen einzelner Blätter der Reichshauptstadt , die in
Extrablättern von dem Frieden mit Rußland sprachen und dadurch
irrige Auffassungen Hervorriesen.

Die deutsch? Kommission für Kiew . An die Spitze der Korn-
Mission, die nach Kiew geht , um zunächst über wirtschaftliche und
hard "lcvoUtlsche Angelegenheiten zu verhandeln , ist der frühere
Botschafter Frhr . Mumm von Schwarzenstein ber »»fen.

Die Wertpapiere aus dem feindlichen Auslande in der Steuer¬
er lärung . Mit der schwierigen uud sehr wichtigen Fraae . ob die
Linstn ri .ssischer. chinesischer, amerikanischer und sonstiger Papiere
des feindlichen Auslands von Privaten , die kein Geroerbe treiben,
zu versteuern sind, trotzdem die Linsen »'.ich» bezahlt werden , be¬
schäftigt sich eine fesselnde Darstellung in» erste »» Heft des 19. Jahr-
qangs der Leitschrift «Gesetz und Recht" . Darin wird unterschie¬
den . ob der Steuerpflichtige die Papier ? vor dein Jahre 1917 bereits
besessen oder sie erst nach dem 1. Januc »r 1917 erworben hat . In,
ersten Falle sind die latlüchlichcn Erträge im Jahre 1917 maß¬
gebend : die Linsen russifcher Papiere aiso überbaut »! nicht, die
chinesischer und amerika »üscher nach den» wirklichen Eingang z»: ver¬
steuern . Für die erst »in Jahre 1917 erworbenen Papiere dürften
di? Linsen in keinen » Falle zu versteuern sei»»: es mühte denn bis
zum 1. April 1918 die Linszahlung für russische Papiere wieder
bezonnen werden . Im Anschluß daran »vird noch der Einfluß eines
etwaigen Staatsbcmkerotis für die Stc »»erpflicht erörtert.

steine standidalnr eines bayrischen pelnzen.
München.  Zur Reise des Ministerpräsidenten von Dandl

noch Stuttgart bemerken die „Münchener Neueste Nachrichten " :
Die Behanmung e»nes Berliner Blattes , dah der Besuch mit an¬
geblichen Meinungsverschiedenheiten über die Entsendung des Gra-
len Podenüls nach Likauisch-Breit in Verbind »»»»« stehe. w»»rde an
maßgebender Stel e ganz entschieden in Abrede gestellt . Ferner

werde an n,aßgebender Stelle bestritte »», daß die Kandidatur eines
dayrtschen Prinzen für den polnischen Königsthron in Betracht ge«
-open fei . Schon feit langer Zelt habe man von der statchihatur
eine » bayrischen Prinzen für den polnischen Thron abgesehen

Eine dänische Stimme zu den Streiks.
Kopenhagen,  11 . Februar . ..Social -Demokrat - »»" außen

sid, htiiic über die deutschen Streiks  und führt dabei u-i
gen de Ged »,nie, , aus : Die deutschen Streiks scheinen nur in drei
Richtungen gewirkt zu Huben . Diese Wirtungen sind gleich »,»,-.
günstig Einmal ist die »evalntiouäre Phantasie der Bolsisiewilei,
ern »»»:uer » »vorden . todanu fi»i)lt sich bto Hoffnung der Berbaudc
Imperialisten auf Deutschlands Lujannnenbruch gestärkt , und »»ich;
zum »vrniasten haben die Streiks in die Segel der Reaktion m
Deutschland stärkeren Wind gebracht.

Aus Stadt , Kreis u.Umgebung.
Viebrich . den 13. Februar 191s.

Das Eite » ne  K » cuz  erhielt:
Sanitäts -Sergeant Gustav Hölzer,  Inhaber d.' r Hesfifchen

Tapierkeitsmeduille » früher auf den , hiesigen Postamt.

L »»m Sergeanten befördert »vmde i'.nterojiizier Arthur
B e e»

Polizeiliche  a d, r i d) t e n. Ein Tech»», er und .
Sleinhauer . beide aus Wiesbaden , find dabei betroffen »vorden , e,-
sie versuchten , mittels Frettchen uud Netzen, »vilde Ka »»inchc,» >
sangen . — Ein Taglöhner hat sich des Be ?r».-»' s dadurch schuldig
gr,nacht , daß er unter falschen Angaben doz>pe»le Lebens,nitt .' l !».-
zag. - I ». eil,em hiesigen Fabrikverrieb »ourdcn in letzter >'>ei»
sollgejej .t Kohlen emiveudel . Jetzt gelang es , den Täter in der Per¬
son eines dorr beschäftigten belgischen Arbeiters zu ermittelt ».

' Programme , die zun» Besuche des vaterländischen
Abends  an , nächsten Sonntag berechtigen , find trog der er¬
höhten Kosten wieder für 20 Pfg . von morgen an in der Lesehalle
0 >—8 Uhr abends ), zu anderen Tageszeiten in der Hoibuchhond
tung von Brüuer , in der Zigarrenhandlnng von Riecker , forvie in
der Turnhalle an , Kaiserplatz zu haben.

* De » Ausschuß des ötreisoerdandes f ii r H ar : d
merk und Gewerbe  siie ' l a »n Samstag nachmittag in» Stob:
verordnetensaal seine erste ordentliche Sitzung ab . Namens de-,
Vorstandes begrüßte der Vorsitzende . Stadtbariral Thiel . dl> L r
schiencnen . insonderheit die Vertreter der Gemeinden , der Hand
rverkskammer urb des L .'ntralvorstandes . »mb gab «ine », kurzen
Ueberblick über die Griindungsverfammlung . Hieraus sprach For
blldungsfchulinspektor Kern über die durch die gegenwärtige Bio¬
loge des Handwerkerstandes bedingte Entstehung de > Kreisverba »:
des . Nachdem Rektor Grünewald über die bisherige Tätigkeit de-
Vorbandes Mitteilungen gemacht hatte , erstattete der Geschäft-
sübrer . Architekt Schenk , der» Geschäftsbericht , »ue '.cher erlenne :»
ließ , daß der Vorstand uud die Gcjchüttsstel '.e des Verbandes in d e
kurzen Leit seines Bestehens eine rührige Tätigkeit - ntfalteten.
namentlich bezüglich der Leimversorgung und der Beschaffung von
Bereitstellung der Rohstoffe . — Die von dem Vorstand der Bcr
sommlung unterbrelteten Satzungen des Verbandes , io:v:e die Ge
schäftsordnunq und die Leitsätze für die Tätigkeit des Geschäfts
führers wurden einstlm7, .ig angenommen . Sodann erfokzte d:-'
Wiederwahl des a»»s den Herren Stadtbaura » Thiel . Wkgemkist .' r
Becker. Rektor Ärünewold und Lehrer Roth bestehenden provi¬
sorischen Vorstands . Der für das Jahr 1918 ausgestellte Hausha ' -
tungsvoranschlag fand einstlmmige Annahme . Die nächste Tagung
soll anfangs März in Dotzheim stattflnden.

" Die Ergän .zunasgebühr für Schnell - unt»
E i l z ü g e. Wie der ..Norddeutschen Allgemeinen Leitung " voi»
uiiterrichteter Seile mitgeteilt wird , steht es keinesfalls fest, daß di>
Crgänzunpogebühr z»» den Fahrpreisen für Schnell - und (filjiuf
an » 1. April d . I . aufgehoben wird . Die Erqanzungsgebühr f:';
eingeführt morden , um bei den herrschenden Betriebsschwienakeil .'"'.
die dringend erforderlich «̂ Einschrönlung des Verkehrs d.' r fa :»»L.
fahrenden Lüge hcrbeizuführen . Es werde lediglich von der
B e t r i e b s l a g e a b h ä n g e n . wann diese Maßnahme
»vird beseitigt  werden können.

"Erhöhung der  I e « r « n g »z  u l a g e n . Der ..Vas'.
Leitung " »vird geschrieben , daß dos preußische Finanzministerium
den, verstärkten Haushaltsausfchusse des Abgeordnetenhauses bei
der demnächftigen Beratung des Etat '. b . °> Finanzministeriums
neue Vorschläge über die Erhöhung der lausenden Teurungszu
lagen der Staatsbeamten »nachen »vird . Ud >cr die Höh ? der Lu-
lagen ist »»och kein Beschluß gefaßt . Dagegen will die Regierung
im Einvernehmen mit dem Reichsschatzarnl und den Regierungen
der anderen Bundesstaate », keine Aenderung an den Krlegsbslhil
fen vornehmen , wohl aber die feit 1. Juli ei»»gesühr »en Teurung:
Zulagen erhöhen , nmnentlich sollen in erster Linie die Unterbeom
ten bedacht »verden . Neben dieser Erhöhung , die wahrscheinlich nur
mäßig ausfallen wird , sollen besondere Luschläge für die Bean ' ien
der Großstädte und der besor' ders teueren Orte cinqcführt werde »».

• Die Reichsweinsteuer.  lieber die geplante Reichs
»vcinsteuer erfährt »nan folgendes : Steuerpflichtig »st der Wein , der
vorn Erzeuger in die Hände des 5)ändlers oder Verbrauchers über
geht . Der Landlvirt selbst bleibt also steuerfrei . Die Steuer w»r>
also in doppelter Form erhoben : eirnnal als eine Abgabe auf den
Weinmost oder Wein in Fässern und außerde »n als eine Steuer

Vergib!
Original -Romon von H. Eourths - Mahler.

»Fortsetzung »,. Schluß .) (Nachdruck verboten .,
Wie in» Rau d, eilten die büoeu Damen von Fest zu Fest . Da-

zwi 'chen jagte », sie im Automobil in Berlin von Geichäjt zu (*k
lchäft. um in,me . »vicder neue Ansdiasfungcn z»» machen . Traute
gab das Geld , das Haus Georg ihr großmütig zur Verfügung
stellte, mit vollen Händen aus . Da er ihr aus dem Herzen heraus
nichts g btt » konnte , luchte er sie mit äußeren Gaben zu über .chü: -
u »l. oleichfan ». um küß losz »,kaufen von seinen Pflichten.

Leos Braut le nte in die c.» Wochen ihre Schrriegerrnuttcr und
ihre Schwägerin von einer Sette kennen , die ihr nicht gefiel . Auch
Hildes Eltern mechzcn sich ihre ügc »». «» Gedanken Uder die Vc .' .
gnngungsfah ten der beiden Damen.

So vergingen die Wochen »vic in » Fluge . Traute und ih e
Mut .er »raren une » älllich . gesell chalt iäic Triumphe zu feiern.
Aber endlich ging die Sai 'on zu Ende — Hi de und ihre Ettern
atmeten heimlich auf Run »rurde es etwas ruhiger . Jetzt t äsen
die leiden Damen ihre Vorbereitungen .z»» Leos Hochzeit. Traute
ersann neue Toiletten , die alles in du » Schatten stelle» ollten.

Ihr Geld war ausgebraucht . Hans G-eorg fand »? ohne Wider¬
rede eine neue große Summe.

Traute jubette.
Hans Georg ist doch ei» vernünftiger Meirich Mama ! Er

knausert »renigstens nicht. Nun weide ich die Toilette mit der Per-
lensrickcrei wählen , die »nie jo sehr gefiel.

Frau von Lankwitz nickte.
Gcrriß , Traute , dann bist Du sicher, daß leine der Dorne » Dich

üb<r :riist . Deine bionöe Schönheit »vird »vundervoll darin zur
Geltung kcnnnen.

W nige Minuten spater faßen die beid ">» Damen in den» ele¬
ganten Auto Herde s . Hiid ? iolltc mit thuei » iahren . betau » aber
als sie in das Auto steige .» wellte , d n Be udi »iner auf der Du ch
reise befind ichen Pensioussnuudin und biieb deshalb zu Hause.

Es »rar einer dcr letzten Februattag ". Das Witter war schon
ouß « g. iröhnlich mild . Aus der Erde stieg cs leucht empor und
a».ch die Lu », war s ucht und la »'.

Schitt ' ll fauste der: Auto auf den a 'pha !tier »e.» Straßen dahin,
zuireikn aus dem seuchten Bode .« ein rv. nig zur Seite giettend

In dcr Sradt ging cs von Ge 'chäft ?..» Ge 'chäst. Die leiden
Damen halten so viel .' Beloranngen g ' »nacht , daß ihnen .zur Rück¬
fahrt nur uvch kurze Z »tt blieb , wsnn sie zu Tick, zurück sein
«cll ' en

Traute liebre es fei)»* schnell zu fahren . Sie gab dem Chaus»
v »er In trrr hob ? Tr 'n ' geld .-". um 'brr zu r 'chr schnellem Fahr ' »

ar .zu'pornen . Auch heute drückte sie ih»»» »in Geldstück in die
Hai 'd.

Rech» schnell — sonst kommen wir zu spät.
Das Auto fauste in unerlaubt r Geschwindigkeit in tollee Fahrt

ttrhin . Traute jauchzte drinnen iin Wagen fönnlid » auf , wenn sie
bei einem Slraßen »ib . rs..tt »g vom Sitz rmporge chieudeN wurde.
Frau von Lankwitz war etwas bange , sie hielt sich kra»»»pshaft an
d.m Lcde grirl fest.

Dcr Ehausfcur war «in verwegener Mensch , de»' etwas r »s-
fielt : Wie int Flrige schoß der Wagen auf dcr langen , glatten
Straße dahin . Jetzt lau , eine Biegung des Weges . Die Schnellia-
k. u harte unbedingt verr,rinden we den müssen . Aber den Chans-
fu »t hatte der Ehrgeiz gepackt. Er wollte die sdrarse Kurve in
voller Geschwindigkei » nehmen.

Ein jäher Ruck an » -Sicuer sollte d: .i Wagen hernmblingen —
aber dar St »»er v . r 'agie plötzlich Hochausbä »»»nend fuhr das Antn
n»»t furchlbaren , Krach gegen den isierncn Fuß einer elektrischer»
Älmcu '.ampc — über .'d' l»,a s'ch — »ind stürzte lrachend z.»anun -tt».

Ehe fick» die Jnlassen der Gefahr bewußt wurden , war das Un¬
glück gcfchehen.

Einige Fußoängc » citt : ,» herb »' , glcid ) da »a »»k hielten aud,
mehrere Wagen an d r Unfi UfuflEin  surrtttbarer Anblick bol sich
den hilfsbc »eiten Merr 'chen.

Da«. Auto war zcrschmetteu . unter seinen Trümmern lagen di»'
beiden Damen , leblo und blutübe ström ». Dcr Ehausscur tuar in
hchen » Bog ' n auf eintt » Ra 'enp atz geschleudert worden . Er stöhnte
und gab »och Lebenszeichen von sich. Auch die junge Frau schic»,
noch am Le ' »>n zu ein . aber die alte Dame lag starr nud b!.' id)

s>c war tot.
Schutzleute eilten herbü . Lustillig befand sich ein j'mq .' r Arzt

unter den Fahkgästc -n eine ' vorübe .-iahnnden Elektrischrn . Er
eilt .» herber ui ' d hol seine Hilfe an . Daß Frau von Lankwitz »or
war s»e!i > er sofort fest. Traute und der Chauffeur »nurd »,» so
ich>>eil al - mcglrd , in -̂»»s nächste Hospit »'.! transporiic . l. An Tran :.'
mußt »- »osar » eine 'chrveie Vprra ' io»» nargcnarnmcn werden . r :
A »ne 1 - weisetten j»'doch. daß sie mit dem Leben davon l »mrv >tt
n " rde D.-r Ebaussiur ba »' »inen doppelten Beinvr »t»i) und > -
schieden.' Fiel chwundrn -? litten . Er war noch imstande , den Nmn . i:
und die Adresse fci .u r Her »ßhast anzugebc »' .

Ein Polizeibcaintcr übe »nahm cs . Herrn von H»rd .-.- U» .
o »icks' all per öu ' ich zu melden.

Dort rief die Unglücksbct ĉhast iuc su chtbare Ausr guiia b»»
vor . Man war zi-nuchst sassu»mrlos . Die Damen i-eia :»' rn Weiu-
trämpfe : Htld g Vater könnt nur mit zitternden Hündei » ein Tel,
granim aus ' ttzeu . dcssen Inhalt an verschiedene Adressen dep»'chie-rr
airt n 'oll ' e

Dann suh ' er ln das Ho 'pltal . um siti» Gewißheit über Trai .tes
Besird -r »r »- » ckolk-,. . " li- r c. dur »' r s cr T . ' \nt  noch ' M.w»

Chauffeur sthcn . nur an Frau von Lankwitz ' Leiche wurde rr
resüsitt.

Schwcren Hc.zcns und furchtbar erschüttert rühr Herr von
Hetder auch an di ? Wohnung des Herrn von Glafcnapp , um Lena
schonend vor .zubcreiten.

Aus Hohenstein r»»»d i». Lankwitz schlugen die Telegramme von
den» Unglück wie eine Bombe ein . Hane -Georg . Herr von Lankwi .;
uud L :o machten si»ch sofort auf vie Fahrt nach Berlin.

In Bcrlia wurden sie von Herrn vo .» tzerder und Hilde im >,' -
sang . n . Das j»ir:ge Müdchchen warf sid, weinend an Leos B '.ult
und berichtete ihn» fassungslos , was fi; über das Unglück »ouß ' .'.
Herr von Herder gab indessen Hc. »n von Lankwitz und Ha ::?
Georg Bericht

Drirn bestiegen si: alle zusarnnren ein gernietetes Arno . Hilde
chmiegtc sich !ci'e !chau : r ." d au Leos Sei : ?. Sie muß »!? i»nm - rz»i

da 'un deuten , daß sic nur durch oie übcrra 'chende Auluus : ihrer
Freundin vor dem »zräßlichcn Schick'al bewahr » worden war.

Sic b»gaben sid, sofort in das Hv'pital . Her : von He der baue
da »vr gefolgt daß man si: dort vorließ . Lena ».. fand sid, bereit :.

tt)U’i * ri)»üti '»r ; ihr Warte hatte es durchliefen », daß mau sic
zu ih . !i ?ß.

Aus ir  Fahrt belichtete Herr neu H»rdct olle Einzelheiten . d>?
ihm bekannt waren.

Frau »um Lankwitz war bereit ) ausgebahrl »varaen . Traute)
Ableben war jeden Augenblick u bejürdster ». Die Ae »»».' hatten
die Hoffnung , sie am i?«beit erhottcr » zu können ausi »geben . Und
»ü- hau, » Herrn von H-c der nicht rerhchlt . daß man d e jungen
F »»:> lieber den Tod rr.ü .Echcu muss-.' , »tts ein langes . qttalnoUi>
Tsichtt 'm. das ihr sicher bcoorstehe , weit, , sic am Leben bli . be. d:
ins Rückmark verletz» war.

So vvrbr -reittt betrat »»» die Hc r -n das Hospital.
Nachdem sie einige War »e mit dem Ehesa »zi gesprochen hatte !'..

Uttirb. i» sie ui Traute geführt.
Ein er d»ütte »udcr Anb ick bet sid» ikn - n dar . T oute lag mit

märh 'e»a .-ul G -sicht aus ihrem Laaer . Mit C u a »'d,! uieu „ Aua n
glich sie einer To ' en Das 'chöne Blondhaar Hatto gevpfer : werden
nii ' if .»» — man batte cs sorglich vcrwah i.

? . >r von Lanllvit » sank bei d»»r Anblick seiner Tochter halb
eb-nuiächtlg aus einen Stuhl . Lena , die g:,: Bette ihrer Sduv st >'
laß siaf " sich »»heben und wankte dem Bruder entgegen » dcr !>>'
e . schütte « in die Arme schloß.

i Hane -Georq war a » Trautes Lager getreten und beugte
' sich lief erarifstn über sie. D ' i Arzt trat von jr andere"
: Sri »-* an da« Bett he an und warf einen sorchende »» B >»f
s ans die Kranke . Sein geübter Blick erkannt .' nur noch schwach-'
» Lebenszeichen.
i T - ' .f stille herrschte in dem Gemach Kc' n Laut kam über d' -r



i? ia | d) enuj « tne , auch auf loldx , di« schon j«tz> bei Prf.
. lagern Die Steuer beträgt bei Wein Im Werte von t Mark
i.', jifii , 2 bis 3 Mark 30 Pf « , 8 bi , ä Mark 80 Pf «, ufro. Di«
; Kiicr fall in Form einer Ponberole er - ob»n werden . Der fkrtratz
" :,ti auf 1U0 Millionen gefchägt,

Winzerurlaub zum Älebfchniti genebmigtl
" , l/t  dem S. Januar hat sich Herr Sekretär Tauer oom chriftfich-
' MuamU' ii >̂eniraioerband der Forst -, Land , und Weinderg,-
•rliiu ' r in Mainz wiederum mit der Bitte au das Äon,gl , Äriegs-
„s,er !um in Berlin gewendet und um eine Berfügung , nach
, i,iv r die Winzer zur Barnahme des !tlebfch»i» s und der fon-

äuchardeiten zu beurlauben feien , aebeten . Dieser Bitte bat
»rtegsministeriuin nunmehr «Ittsproche», wie au » folgendem

- .„ reiben ersichtlich ift:
Berlin  NW , 7, den 4, Februar 1918,

nrieasminifterium,
Rriegsamt,

>,negs lkrfaft und Arbeit «,Departement,
Nr , «W l , 18, BFS , 11,

Kornau « : Schreiben vom 5. 1. 1918.
Betrifft : Beurlaubung von Winzern,

Die ' »ständigen Militärbehörden find wiederum ersucht
worden , an , und g», Winzern mit mehrjähriger Berufs¬
erfahrung in den Monaten Februar bis Juni 1918 den
zur Verrichtung der Facharbetie » erforderliche » Urlaub
zu erteile »,

zu den Feairaiverband der Faifi -, Land
und Wenibergsarbeiler Deutschlands,

Keuetsfetrelariai Mainz , Nheinftrahe 28 ,
nt ift auch in dielet » Jahre wieder die Mvglichle .I vvrhunden,

,, tu * drmgüchfteu Facharbcit n in de» Weinbergen , befandet.
, : die Barnahmc des Ncbfchnitis , »an den erfahrenen Wein-
I.I. enbenern »orgenvnnnen werden lau », (f » muffe » demein

n .nhende lhefuche bei den zuftändigeu Behörden eingercichr wer

Königliches Theater.
?u > geftrige Ausführung VONIr. HinnverdtNck« Mufiktttarchen

, ,1 i q s l i II d e >" gewann durch die Mitwirkung der Frau
i g i 11 0 n g e l l als Günfemagd defanderes Jnterefie , Die

, -tierin befilzl nach au » der Feit ihrer früheren Zugehörigkeit
- Büesbadener Bübne hier viele Freunde , und durch öftere Wall-

(; , e hat sie den ilre -s derselben noch erweitert . Gerade die Gönfe-
»td war Ich»» früher eme ihrer besten Nolien , und wie sich»

entern >«igte , ist fie dies heute nach, lieber der ganze » Dar,
:.,iung tag bei aoidene Strahl zarter Märchenholdfeligkeit , Noch

,r ist die Bühne,terscheinuug der Künstlerin »all reizvoller
ei-d. Auch die Stimnte hui ihren weiche» fnmpaihifchen stlang

i behalten. Im Spiel käme» die Kontraste d?s ersten und dritten
-nge» prächtig zur Geltung , Im ersten die naive , behagliche

: : infigkeil des Waldmägdeleins und nachher die reine Glurk-
glett , al » der erste Liedesslrahl ihr Her , gelras,en — >m zwei.

:: die zärtliche Hingabe an ihren Liebsten im Elend und bi» Fic-
d. „ räume ; in ruhiger und ungezwungener , dafür aber in umla be-
,i , gender Weife kamen diese Phafen zum Ausdruck , Der ilünft-
i ,n wurde von dem ausoerkaufte » Haufe eine fehl warme , mit

S«„ Blumenfpenden verbundener Empfang bereitet . Die an-
,■Belegung war bis auf den Befeubinder , der in Verhinderung

. . Herrn fiaa » durch Herrn F « lmh  a . G , geschickt wieder «»/
r,bin wurde , die schon früher bewährte und gewürdigte , B,

wc Wiesbaden , Wider den Vorfigeitden des Lebensniittel-
,:,:„c» Bwbrich, Stadtrat Boos , iowie den Metzgermeifter Nies,
•_. .„ er Leiter des städtischen Mefzgereibetrlebe » ist. waren Straf-
e. iiugungen in 5)öhe oon je 50 Mark ergangen , west sie sortgesef»!
d:« Hammels«« dem Krankenhaus und anderen Kranken Hanen

. . nimtn lassen, nicht ober der Fensrelle ln Mainz , Nachdem die
Serien den Entscheid der Gerichte angeruren hatten , war Diene-

; dar Wiesbadener Schöffengericht mit der Sache befahl . Es
-.sf» sich dort, dost weder di« einfchiügige Verordnung de» Bun-

,rais zur Kenntnis der beide» Herren gelangt lft (infolge uxl.
che» ungiückllchrn Fufalles war vor Bericht nicht fesizufiellenl , dost

-r den Leiter der Ledcnsmiltelaniics »ine Verantwartung für
, Fenverteilung überhaupt nicht treffen kann, ivästrend beztiaiia,

' Leiters der ftädtifchen Mezzgerei zwar an sich eine fvlche Aer
irartlichkeit grgebcn ist, dast aber im gegebenen Falle ein e»i-

iiiutbarti Irrtum vvrlicgt , m. lcher nach einer Bervrdnung aus
' .-in Januar v, Js , die Bestrafung auszuschliesten hat, Mit Niick-
idaraus  fällte das Gericht einen Freispruch und belegte die
rttinslasse auch mit den Kosten de» lllerfahrens,

— Nef idenzt  her , >e r. Nach dem besonders großen Er
' den Albert Stcstirück Im Erdgeist erzielte , ist es der Du et

gelungen , nicht nur für die!» Nolle den Künstler zu verpllich.
noch einmal am Dienstag , den 1!>, Februar zu spielen , son-

' am Mittnioch, den 20 , Februar wird er feine große Belial
- ngearbeit i»> ernsten und heiieren Fache beweifen , und im Wede
tuide „Kawmcrfätiger " tTitele alle , und in Thomas „Lottchcns Ge,
lwrtstng" <Profestor > auftreten,

Frankfurt , Der ehemalige Krankenhausdikner Karl Suter,
' an, 14, November die Eifenbahnfchaffner !» Paula Weigel in

Farsil>ausstr»f>e erinordelc , dann über Mannheim nach Bafel
und bler verhaftet wurde , hat j. hi >ni llmeri »chunasgefäna >tt:

öchlvqz die Bluttat «ingcftande » . Er räumte lerncr zwei Eiu
«riiriie in Zürich ein . Außerdem steht er It» Beraucht, auch ln

h einen Lustniard verübt zu habe» . Da Suter Schmelzer lft,
•iubcifeine Aburteilung auch hier statt, — In der Nacht zum Sams

: brachen Dieb« in ein Mvbellaace I» der Fahraaiie ein und
b,ihlen aus lhin für etwa 8000 Mark Küchenmäbel, Wle die Diebe

de» ichweren Möbeln linbenieril »ud undehelligi enlkoinme»
unien, ist » och ei» Näiiel . — Da» Schwurgericht verurtcitt « die

»4,ähriae Hebamme Eiifabeih Mallch au » grantku « zu 31 Maua - »
»en Getängni » und hi» fgfährig « Ehefrau Mogdaleaa Beere » ans
Honersheim za zwei Jahr»» Fuchthan », Beide Angcklugle « a. . n
de» Verbrechen» wider da» keimend» lieben »ngrkiagi,

— Der Magistrat beantragt bet ber Sladtneroritneirnrer-
fammtung , der Gemetnde Gr>»»h»im a , M , onf deren Antrag ge
mäh den Beftlnimtingra des Kaminnnaiabgabengefetzes einen Fu¬
sch«», aan 2,'i tttttt Mark z» de» dortige » Slhui -, Polizei - tinb
Arinenlaste » zu zahlen. Es ist dies der gleiche Betrag , wie er im
Vorfahre gezahlt »«» de.

Hamburg . Der Fwiebackfabrikanl Ferdinanh Pauli , wu . de
aui Äefchittf, des Siratfenat » de» Oberland , sgerichts ittialae eiuer
Haitdefchwerde feines Verteidigers nach ü -, aivnatiger Dauer der
Unterfuchungshaii aus derieiden »niiafien,

Mainz , Die Frühjahrsineste 1918 in Mainz wird nicht « bge-
halten.

Dermlschieo.
Wb Berlin . >2. Februar . In der heutigen Utormtttaß* tfiehi ,g

der Preusufch . Süddeutschen Kiaiienlotterie fielen 40 Mark ••üi
Nr . 127 93 rj. » WOL .ark aui Nr 103 171. — 7>n der Nachmiltag -
Ziehung ri 'lfn bOOttt» Mart o «>s 'Nr . b02h. .')>ou Mart auf '".»■.
130 00«, 3o00 Mart auf Nr . 188 37«.

sieeresd .enst und Uulocrfitätsftubium . Vom preuv om  Hui
tusministerium ist beabsichtigt, für die im Kriegsdienj . slehend 'n
Studierenden (linrichtungen zu treffen , die ihnen die Muglichk . it
gewähren sotten, ihr Studium netten dem Heeresdienst sartzuset . n
und soweit nnpangig . zu einem gewissen Abschluß zu brinqen . V!ui
die Ausbitdungszeit der Studierenden der Medizi », der Bohnh . ii
künde, der Tierneilkunde und der Pharmazie kann der StritfflödUnit
t><o zur Tauer von 1 oder 2 Halbjahren annerechnei werden . Jur
die Studierenden der theologischen und philosophischen Fakultinen
ist eine Abkürzuuq der vorqeschriebenen Studienzeit nicht in Ans
ficht aenan nu n. (5s wird über diesen Studierenden durch Schassung
besonderer Cinrichlungen die Möglichkeit geboten werden , ihre
Studien innerhaid der voraeschriebenen Ieit zu vollenden . Im
übrigen werden nach Friedensschlnft an den Universitäten t?
sondere Siurfe eingerichtet werden , um den heimkehrenden .Hritr
tkii 'ehmern behilflich zu lein , sich wieder in die Wissenschaft!i^ e
Arbeit hin - inz » inden und die verloren geganaenen Xennntii 'e
wieder anszusrischen. Für Med 'zinstud'erende findet geaenwürü r.
vam 1". Februar bis zum '27. April , ein neuer Kursus in B -'rin,
für solche Studenten statt, die vor den, l . Januar 1915 ihr S »»dm m
braonnen un ) drei Semester studiert baden. Falls s1"d>er?n?e
5triegsteilnebmer später in den Staatsdienst eintre'cn, wird ihn -",
der Ztrieasd'enit nach Mahgabe der hiersitr erlassenen Grnndfüi .e
vom 17. Juni 1919 aus das Dienstalier angerechnet.

INc^r Rvbc . (l n.'in auswärtigen Blaue entnehmen wir war-
s ehenden beherrirensweien HvHoM: r - 9 a'l ic'ne-ne .fnften n, .d
Tleibrn ;m Sechen der ssriegsiabre hat ''»s Menschen ir :! w ?nia -i
Ane nahmen verlerne ., lntten. (tleduld xo übe ». Geduld iü für rielc
ein ganz fremder Begriff aemorden . und d e Begle 'terscheinnnz
att -r Ungeduld iü da» Schinivle .,. N >ht etwa io ein i>rn,iWh »vs
fest humcrnottes Schimple .i mir ein paar turrcn 5trastworten ist e . .
sondern ein nörnelnd «"). nngedaldiges l! .tm<"U'c,e ', über Li'.c
keitrn, das den Menschen häßlich anktehr. Rienrals ikr io viel 0) .
d"id geübt liordcn . wie seit Benin » des Kiicaes . Mir fieberhaft .' r
Srannunq lofen wir Tag für Tag die Nachricht? i über d-n .K, '- g.
warten non Tag \ \\ Tag aus etwas (fmiche dendes . und die Ungf«
d«ld kächtio manche t hlcr'.'ei zum unlvidlichkn Menschen werde .:.
Da wird lamentiert und aesch,mpsr und aeredet und gerad " so. w c
cs in den Zeitungen stein, iü es natürlich n 'chr recht er könnt«' \.
B . fr, ,-nd andrrs fei», iedeniall » aber oicl besser uiw . . . . Wie
bald wi 'rden alle Ungeduldigen und Nörgler dar tiemliche
Sb 'mpsen verlernen , w -nn sie draußen sieben ^""chkea ,n ?krr "n?j
Tad ! Früher har niclleicht ieder vcn »ms das Warren verwünscht,
der Krieg aber . Ie linder er bauen , lehrt un ® wirkeg . Cr btlnot
ff nun einmal N 'k li.ch. daß d!? mißlich ?» Berhälr r'sse uae iwm .7
Ijärt:r d' ü^ en. Der Cgais .nus ift bete ins Urrteheuwe aewachfe «'.
er der nlli 'kit i nler Denken und .fmndeln und "icht. me- a wir er
ui;® recht überlegen , zu unserem .fy '.I. Alle Menschen fi-ih he*it *
nernö® rder — olouben cs sicher zu sein und verleihen dem N -i-'
druck, ii'drm sie beimpfen , mit oder ohne Man ma ^ »
einmal täglich Stadien , beobachte die Menschen auf der Straße,
am Nrb - t'nd Bahn 'chvlter. !n der lflsen , cder Straßenbahn , i:
den (»leschä'tkurz,  i 'berall . wo Menschen v 'sg'nm 'nknmm ?.:.
Kommt i'ch nicht ein icder benachteiligt vor ? B ?' Kleinig - und
Kl 'inlichkciten reden sich viele in eine Nufrenunq hinein , die doch
immer recht hübl ch und abstoßend n)»r»* es «u ”cr-
n» n) erv . tu e leicht sichMensch?o >«messen kann«"' '? Kedvld üben.
Nö ^ldcht vrbinen . 'ur iechten Neil lchnieigeu . lind beute vielfach
ai 's dem S ^ bsterzielmvasvroblern ne^riche". Und nn '̂' de«" , -
bannt mit vielem Lo'.nentieren etwas erreicht'? Gerade jent muß
d e <»̂ed''ld eine nnkcrer ariißt .", . schönsten Tugenden sein, die un -,
v 'cht schwach. so"d.mn klart mach: Stark aber wollen wir alle
sein, nach dem DordUd unferer Kämpfer.

Drei Vamvker ln 18  Mtn«t»n n»rsentt.
..Mit welcher Umsicht und (Geschicklichkeitdie Geleitzüge ange

griffen wurden , zeigt die Tatsache, daß in einem Fall aus eine .,,
(Geleitzug in '23 Minuten 3 Dainvier heraubgeichoiien wurden . "
So lautet ein Sah it, der Aerofsenckichung des Ad"'iralftab "s vom
6. ^onuar 1918 . Fürmahr , eine hervorragende Leistung . Denno .h
stellt sie noch keinen Nckord dar. Das von .(vavitänleut 'wnr zu.
See K. befehligte U-Boot hat auf einer .Xreuzfahrt im Mittelmeer
im vergangenen gerbst ebenfalls 3 Dampfer aus einem Geleitzug
innerhalb von nur Id Minuten versenkt.

(Lin stürmischer Eüdwestwind erzeugte an jenem Tage eine

ziemlich unruhige See . häufige Negenböen verhinderten die Fern«
sicht. E® war Nlr; vor der Morg7ndämmerung . als ..U . . ploy»
lich nach einer verziehenden Neoenwoike einen aus e-nem Halde,,
Duhzer.d Dampfern bestehenden chcleitzug sichtet.' , d?r Himer einem
Borgebirge hervorkam. Unv 'rwcilt wurde - um -Angriff geiohrev
Wie der Jäger ein Rudel WiN» beobachte:, um sich den kapitalsten
Bock auszusuchen , so lugte auch der Kommandant nach den nahen
den Schissen aus . um das wer vollste 3iel lierau*. -ujinb n, k^ " öm
erste Schuß zugedacht war . Kaum 2<« Miau '», nach den
des Geleitzuges verließ der Torpedo das Rnhr und traf i. n d 2>'
Uhr unter einer starte'! Detonation und großer dunkler --oren'.'
wölke Im Hinteren Laderaum eines tjcfb .'ladeiten bew uiuel „
Dampfers von etwa 4009 Tonnen onf Schnett ' b, . g-
troffene Dampfer hinten wegzusinken . Wenige Minat 'n spg. '
brach er in der Mitte durch und ging unter Schon aber r tr ei"
anderes Rohr klargemacht und sandle um 6 28 Uhr f. a o>" ^'rb- n
bringendes Geschoß hinaus , das sich wenige Sekunden spater t„ her
Mitte eines 3500 Tonnen großen tiesbeladenen Dan,vier : e!nl obr e,
der genau nach dem Vorbild des erst-',, Opfers sogleich siv 'ea be
gann . Nun war es jedoch mit der bisherigen Ordnung des 1 S 'e-r
ztiges vorbei . Mit höchsterFahrt df h'en sie von Land ob i"d v-::
suchten n«! den v- schiede,istcu .̂ ::r>-'i' nach Sre ',!> rn't , 'n e-
Bis jept war dl? Bemaitnnng der feindlichen Schifte noch ni br in
Tätigkeit getreten Als aber nun 10 Minuten später, um b :<* U' .
aus knapp 200 Meter (' ".«iermina ein dri'l- r Torpedo seine" ' i
nach einem 4IMM» Tonne i gre-ßen beladenen Dan.vier uiur n . i ":-'
das gegnerische Geichinzseuerein . wc -spalb ..it , , " a'is Tieie gore -t
wußte . Kaum wer »s u,.ter de», schiit'.ende » N'oö, :>ul v.
i'i 'wunden . | o hörte i,u„ i ttuz hintereinander ha;. Mal -eo r"-.-«
Schisssicknanben über sich ^wei Danmser «'.ihren >>''er
s' lle hi, '»..eg. n>nhr,ihi’ii'li»h i»> b r ''.rnstu ' g. da m, b-'.'de !'
Booi rammen zu können. Fünf llttinuU'n >'> -a eß jedi b ^ ,
Sehrobr wiederum über der Waiserobersio '1:.' h-av -r. (i ; V
k-" 'v:e man mit ani -'hen, wie der Ie:,'getroffene Dam '.-s?--
über den Aiipersreven versank. Die Untergang ; ': -lle d- r l'eid" !
ander n Sch 'sse war durch Trüg '.iner , Nettungobone und Nau -̂ -
,"0lk''N bezeichnet. So karze. nach Sekunden zalüend.' ''ei:
litnblick aus gedauert Hane, er a." iig:e , die Gegner « »"rti-mn
Eröffnen des Feuers yt veranlassen In b 'k ,!!.ck - d -s
Boo 'es sehiuoen bereits die Granate -' ein so da'-, h , ja h * .
d-r 3 Damvser eivioundirei sestgest.'lit war ::,.u b » )' ' • ■ *-
weiteren Torpedo klar batte, d e Tm,e wieder e ,, - '" -i
mußte . Noch zwei Siurben svöter «rieben sich «ut der U " '7g"
stelle 'wei Zerstörer her."'., . Di ' ''bringeblieh .'"..':, De ar 'er war, ':'
inzwischen mit lioc- ster Maschinenieisning danoim^lnuie «'.

Drei in IS oe -, versen! ' (Siht c e.i >'t, :n
deren Beweis ft'.r die Schnelligkeit u. d kl'/bnbe '.,. !. " i" r
I! Boote arl 'silett '? Würde v-an di-ö,' d:- , D .nnpirr ' '
Helling einer Sch ''smeri ' erbauen , so brau i' ' - .n nn > ", ."
nate. also 2 ' - Fahre. Wieviel mübseliae Arbeit ,-'> d ,-on r' 7".
1! Boa » in ei , er gut-' i Bier 'clit -ind ' v 'rnich!." ' W -,oder -."«u
der Sozz innn - r wieder ersärt 't »vird h ' i . «" :•••'•
konische Großsprecherei »«cH y.:a den t,vII. r -r Sde f,.e ? -

des il Bootkrieoes unbedingte Gül 'ig' ''« b " :
Versenken g t h t f ;h n e l i ? r als B ? it « :: ’

Neueste Nacbrich.'en.
. erlitt,  den 13 im

V?u W i l f o n v A n t I'  o . t aus dl  e 'j\ c d e n d c ' ’Ür n r c n
i ) e r 11i ii g i r: b j e r n i n jagt das . B eri r: . r T u e
blakt ":

Die schölt Uiug . -ideti Won - kennen imr : ,- 'ge''. :, n
dir obrrfic iaieporut der Alliierten in Bcr 'ai 'llev auch den
meinen ^ r'-'d n̂ auf .' eitere» veruiorf ?.-, h ; :. D'.eier ir
hat es ».!*v dis cln .yje unmittelr .tr- Ausgabe d.'c Ällt »rk:.r b«. F-
net. b. n scrieg rau k. - üvkersten ^ rafransr.-engur.g :5’«v !r "'
bis die Beding » rw.en d-.r b!'.U.-,7'..'n erfüNbar (»icn. , 7-,
kann nicht v ?rge"cn : ,ub .'v . haß l. i. 'e 'A-dln- ungen ;.tr De '
lar.b lmannebmbar (inb. BUisons Rede fei ni<»: urrr; an r̂ uorr-. .-
i,r .b Eedankikr .rn WV; l !;::.’ ineire -ce. nifti .-nme, : k^n" . . i •
d; er die Gegensätzi zwischen ' tat Reden des Relchrk 'k; ' " "
anderen »'r-'-..'»,, ' ,«>■;. tnü'-> er .. »r» : . !,i;i d
f:.r die (•*<•.»tiKisu* -t, (eiiieit Vri,Tlii : d >. • . c-m
n'edergelegteti Oie- u .n•*,..« b .\ - y'nt.'Nicr.'gi .'rmrgen 2 . : . • •
'.Hebe zeige die igm-.z Win ans . lic Fr . d-.-n d',>l - '
f .'Nen. Das tonn ? aber vH: an d' .n Tage rrnftü .l» Wert gp-mn
neu . wo auch die getarnte Politik sich zu Gunsten des aligeaw '.nen
Friedens entscheiden »verde

Der ..Berliner Lokal- '.tt n z e i g r r" schreibt: Tc »,
Wilson in feiner Rede Bertlings R «'de vermirreud finde:. ?a »ri d
man eher sagen können daß der trübe Strom seiner Bercds.'.mk* :
auch diesmal nov) Mf 'r.Iichkeil undnrchi chlig gehalten in .7 "
GerichlsHoi he'- Menschheit den er als mafzgehend fiir d'e Tn . - -
d'tng seiner Prinzipien erklärt iü da-.!, na .' eine '-h:-aj.'ni»a'te
schleierung beiten, daö die Mittelmächte am Berhandiunoslis -̂ 'e
durch die beiden angelsächsischenMächte mairr fu'rt werden i ll
Woraus das pratlisch hinaustaufen würde sei durch die Ire ;,:h!i.*v‘
Al'iicht Wilsons beiea.. unsere beiitfelvti Oittim: ien von na
reißen.

? '.■ dee , v’s o i ( i | d) e i« Feit  u n a " bei ' l r -: :
san gesord.'Ue Gerichtsha' der Men .'chheil v . richl>'ierk die -

er k' ; d «, 'tt isttj-., jp d ":: Weltaerich 'e r>n . lueha.:- h->
nur über Deutsäiland , nicht nur über zi'urooa . svvder'' '
Aust- ilni ", der Welt entscheiden soll . Amerika,,ch -.'>e sind noü - '
me», gre 'o'bar .'r Art: Dir rngste Solidarität g-a. n jede '' ■n -vi . '
asiatische Mamitu-mal Pvli .is :iert«i,«öct 2M»erilu i":i (-inglaud,
bildet auch die Ursache fiir iSo Ki ieaserklarung Willo " an
fand, nicht aber jene ideelle» Beweggründe , von denen in den

üü .usammengepreßten Lippen der Männer , childe war mit
icin Vater draußen gebll . ben. nur die nächsten Vclwandten durf«

un zu der jungen Frau.
.lÜanS'Aeorgs Augen schimmerten feucht. Eine tiefe Rührung

utain ihn. als er das schmale, wachsbleiche Gesicht vor sich er-
i Ite . Und er gelobte sich, daß er nicht mehr murren , daß ihr
-.0 starker Schurz und t'iürer sein wollte , wenn ihr Schicksal sie von
- rem Schmerzenrlager erstehen ließ.

Zwei Stunden batten d e vier Menschen schweigend an Trantes
'»leier verbracht. Diese uu .'i Stunden düntten ihnen (kmigfeiten
- in t Grauen g- iüllt . Traute hatte leblos , mit geschlossenen
: <nn gelegen . Rur wie ein .<>auch war zuweilen ein leiser Sens

ihren Lippen entflohen . Dann begännea plötzlich die Augen-
hdcr zu zucken. Schwer und müde hoben sie sich nach einer Wnlc.
r -" blauen Augen sahen ohne Verktändn s in die blassen Gesichter

i sie her. Sie erkannte niemanden . Das Bewußtsein kam nicht-
n'drr. Ein letzter tiefer Seufzer — der arme Körper streckte sich

- zur legten Ruhe - Traute war tot.

Mcnate vergingen , obn : daß nach dem erschütternden Tele-
.unm vcn Trautes 'Ableben Tome Maria und Lori von tyin ;.-

rfl etwas hörten . Lcri erwartete auch keine Nachricht von ihm.
- wußte , daß er v 'eles zu überwinden hatte . Sle waren beide

' : beschaffen, um offenen Grabe eines Mensch?» an sich selbst zu
' -ItfCM.

Lor> mar mit Taute Maria im Fuli und August an die Ostsee
"'-'üngen. Als sie Ende August zurückkehrten. lag ans Loris Schreib-
' b ein Brios , der ü» demselben Tage ang .'tommen war . Eie er-
' " He 5 )an- 'Geora » Schrifizüge . es war ein kurzer, aber unge-
'"»'in inniger Gruß an Lori , der wie ein Aufatmen nach langem
..tt'i'ng und wie das Ausbrausen neuer Lebenskraft llang.

Lr »i g i>g mit ielia verklärtem Gesick't umher . 7tt»r froher Sinn
'mn wieder zum Durchbruch und ihre Augen strahlten im Herr-
üchstcnGlanze.

So waren 5)erbst und Winter vergangen und der Frühling
lmn mit Si 'chen und Brausen ins Land , yn der Natur reckte und
ftrccfie es sich geheimnisvoll wie neues , werdende » Leben.

Traute ruhte nun schon über ein Jahr neben ihrer Dltittrr in
ver Fam lienqruft ln Länkwijz. Leo und Hilde hatten im Januar
Hochzeitgehabt, waren acht Nochen tm Süden pewesen und tabten
s"ttr Ul Lankmiü Leo chatte den Abschied aen ^mwCtt. weis sein

Vater sich nicht mehr kräftig g . nug fühlte , den Besig allein zn vor-
walten.

Der alte Herr lebte langsam wieder auf nach dem fr!)mene >
S .b osalc-schleig. (fr fühlte sich jetzt von so viel Liebe umgeben , daß
er sich erst langsam in dies»in neuen warmen L ''n' t „ ir-'ß :, -he.,
mußte . Es her Hchte jem ein bekaalicher , zwangloser Tan ln Lank
Witz. Vulde und Lena , die oft mit ihrem Gatten und ihren Kindern
in Lankwitz u eilte , hatten ihn eingesührt . Vater und Sohit merkten
erst sevk, wie viel ihnen srül, ?r geschtt hatte.

chanc-Georg war ein hausiger . immer ge in gesehener Galt nt
Lantmizz. Mii .yilde band er ans sehr ireundschastlichem Fuße.

Fhr gestand er a '.ch zuerst, daß er sich eine ne"« f' cirat nach
.iVhenfteH half » wollte Dabei erzählte er ihr di? Gcschick'te seiner
Liebe . L'r fand Verständnis bei der iungen Frau ; sie übernahtv
cs denn a, -ch. Lea und seinem Vater alles m logen . Niemand ver¬
arote es chonv-Georg . daß er sich die geliebte Frau nun heimholcn
wollte.

Hans -Gearg hatte seine Ankunft weder Tante Maria noch Lori
a»gemeldet . ^

In dcr Residenz angekommen , fuhr er zunächst in» .«Hotel und
begab siel, dann zu Fuß in die Villa seiner Tante.

Fm Garten arbeitete der Gönner , der ihn gut kannte, (»r ließ
.«öans -Georg c'n und ineldete ihm. daß ürneUen», ausgeiahr «'', fei.
N "r das gnädige Fräulein fei zu .noui ? und befinde sich im kleinen
Salon.

zzans -Georg nickte ihm zu und eilte ins flau ». Fetzt stürmte
und fcro» »te es in seiner Brust , als märe jede Sekunde eine ver¬
lorene Ewiate t.

Fm Vestibül wnr kein Men 'ch zu sehen. Das war ihm n?rade
recht. (5r kannte den Weg zu dem kleinen Salon genau . Schnell
öffnete er die Türe.

* Da stand Lori , mitten im Zimmer , von« Hellen Sonnenlicht
umslosstn Si >? trug ein weißes Kle 'd aus weichein Stofs , der sich
schme'chelnd ihren juaendschönen Körver schmiegte. Das
llkä'tengeickmuckte ? avpt war beraboesenkl auf eine Schale , die sie
mit d?n ersten Frühlingsblumen füllte.

Sa sah chans -Aeorg sie zum ersten Male wieder ' vor sich.
Sie blickte e^ t nicht ans . sie meinte wohl , der Diener fr ein«

getreten . rmn ®. Georg stund wie aebanm . er stieß einen tiefm,
zitternden Atemzug aus . Da hob Lori d'e Augen — ihre wunder«
baren , herrlichen Augen mit den langen Wimpern . Cin Ruck ging
durch ihr? (MWt die Blumen entfielen ihren zitternden 5)8nden

und ft? erblaßte jäh vor brregnng.
■'’iflüv ('.' org — Du ? ' am r :> iilternd Un -' .-. Lip " .' t
Da mg » -?r irhvn u» »brer Sei, .' . L .n tt.' ace -.. i- : .

trückt . ' Fl " h -en ! ,aü > le ner Brun t ' i . e Arme
fchlai' gktt in und f».» * he f -'»laufe , hebet ' e M -idchc , -ettnlt . F .N:
- - feft preßte er fic >üb . als drohe je» .*.:h. sie ihn e. f • •

Lori — Lori ! Ach Du — Du!
Fhie " innen I !' ineinaud «" ••; *» ' : ff -, mh ,

Wonne . So stunden sie eine Weile — v . . - v,»-»z - t ? in !, ..
raschen Sck»!nae sckne.ie .i ineinander ni .-ßc .t.

Und hann ignoen sich die bebenden Lippen dem erfiri , h . ..
gen Ktiß der Liebe.

Lori erschauerte vor Glück in seine , Arm -' n . So groß . »-
Heilig war ihr Gli — nab vergehend sah iie i ,
Büge , in h; ? blitzende» Augen hinein . >.-> de en de - a ' --
glückiiche Ueberi »" t wi -der >: leuchten begann . — - -

Schon znni Psinasts -.-st führte nons Georg seine Lori heim , e
wollte fcne Stunde lcn c.. r , r Is notin . von il.r geti -min sein . Die
Vwchzeit wurde im enaften Kreis " ne,eiert . So »«'eilte es das j" ' -a?
Paar . Und keine zzochzeitsreife sollte sich an die .Nochzeit anschl .e
fielt — Lori verlangte he tu nach iiohetiftein.

Das Ina im herrlichsten Blütet schmuck, als die junge ." erriv
ein ' i' g. U" d strahlende Gesichter g-' b es ringsum , die Lori b-
grüßten . An , meisten strahlte das Gesicht von Mutter Klimühen.
d-e Lori herzhaft abtüszte . .zzanc -Gevrg folgte ihrem Vettniel
Dabei klang sein frohes , warmes Lache ., durch das J")a,i3 . Lor,
und Mutter Klimschen sahen sich froh in die Annen . Das lun-
mieder der alte , wanne Helle Klang , in dem der glückliche Uebermut
zitterte.

Und vor diesem Hellen warmen Klang entflohen alle Schotten
Hand in Hand schritten Lori und Hans Georg durch das alte

hebe Herrenhaus . _
Ü' r blickte voll heißer Zärtlichkeit in ihre strabl .' ' -d ' ', Almen
Dar- Glück. Lori — das klare , goldene (lllück! Mit Dil ist c- ,

wieder über meine Schwelle geschritten — Du meine Sonne.
_ - (5 » de . —

Wer ohn« zwingende Naiwenhkqkcit
die Sisenßcihn krnnhi, schödigi Der.
sergung -es Ferres »,n- -er Heimat:



Di» ..Tägliche Rundschau " meint . Wilson Hab« sich dl»»-
null nur einer zivilisierteren «Sprache bedient , al « sie ihm sonst eigen»
tümlich sei. Weder seine alte Taktik der Hastlkrregung gegen
Deutschlands «Autokratie ' , noch die Versuche der Erregung von
Zwiespalt zwischen den Mittelmächten habe er ausgegeden und sein
Hauptziel habe er nicht au » den Augen verloren : Die Errichtung
der englisch-amertkanischen Weltherrschaft unter der Firma der Völ¬
kergemeinschaft.

In der «B ü r s e n z e i t u n g" liest man . Wenn Wilson sagt,
dost die Rede Czerntn , eine deutlichere Basis für den allgemeinen
Frieden erkennen lasse, al » die de» Grasen Liertling . so wird der
Präsident der Bereinigten Staaten bedenken müssen , daß beide
Männer verschiedenartige Interessen haben , d h.. daß die öster¬
reichisch.ungarischen Kriegsziele andere sein können als diejenigen
Deutschlands Deutschland kann nicht ohne weitere » alles preis-
geben ohne eine entsprechende Gegenleistung dafür zu erlangen
in Gestalt der Zusicherung , daß sein Reichsgebiet unversehrt bleibt.

Die ..B o l k s z e i t u n g" meint : Zwischen Deutschland und
seinen Verbündeten besteht nicht der Gegensatz . den f)crr Wilsvn
entdeckt haben will.

In der ..Norddeutschen Allgemeinen Zeitung"
wird gesagt : Der neue Ton in den Auslassungen de» Präsidenten
Wilson sei entschieden ein Fortschritt . Sachlich biete die Botschaft
«»doch nicht» Neue ». Nicht wir und unsere Bundesgenossen sind
es . die dem Frieden Hindernisse bereiten wollen , sondern die
eigenen Bundesgenossen Wilsons sind es . Mm Willon mühte sich
.uerst an seine Bundesgenossen wenden , um sie für seine Prinzipien
tu gewinnen , von denen sie bisher nici' ts wissen wallten . F » wäre
ui wünschen , wenn Wilson , der angeblich nicht den Wunsch deat.
sich in die europäischen Angelegenheiten einzumischen oder als Weil
s-.hiedsrichter in europäischen territorialen Zwistigkeiten auszutre-
' «n . sich im Laute der Zeit wieder rückhaltslo » zu den früher non
den Vereinigten Staaten als geheiiiqt angesehenen Grundsätzen
der Monroe Doktrin bekennen würde , bisher laufen seine Vor-
»chläge ans nichts anderes hinaus , als die Welt w  einem angek
sächsischen Frieden zu zwingen . Er wrirde keinen dauernden Frie¬
den . sondern die Tnrnnnrnberrlchakt Englands und Amerikas be¬
deuten.

Dem ..Berliner Lokalanzeiger " wird aus Wien  von unter-
li .Wcter Seite milgeteilt Trotzki hat den Friebenszustand einseitig
erklärt . Eine Grge,,erklärunq der Mittelmächte ist nicht erfolgt.
So lange die Unsicherbeit in Rutzland fortdauert und Rußland sein
Verhalten gegen die Ukraine und Finnland fortletzt . bleibt es bei
dem gegenwärtigen Zustande.

Trauer und Areude in Galizien.
Wien.  13 . Februar In Polenkreisen erwartet man den

des polnischen Regentschaft ^rates und de» Ministeriums
megrn der Anqliederunq Eholms an die Ukraine . In Arakau wur¬
den alle Theater geschlossen, viele ftfuitr haben schwarz geflaggt.
Der Polenklub tritt Samstag zu einer Vollsitzung zusammen , in der
eine stürmische Kundgebung gegen Czernin erwartet wird.

Lemberg,  13 . Februar . Der Friedenslchluh mit der Ukraine
Kit i Idit nur bei den hiesigen Ruthenen . sondern in ganz Ostgalizien
»türmiichen Jubel hervorgernsen . Das ukrainische 5>auvtorgan
..Dielo " veranstaltete sofort eine Festausgabe . Die Stobt Lemberg
und ganz Ostgalizien prangen im Flagaenschmuck . Die rmhenitcke
Korporation veranstaltete in den Abendstunden Festumzüge.

Deutschland und Ungarn.
Wdna Budapest.  12 . Februar . Der stellvertretende Staat »,

' .'kretär des Au »worltgen . Freiherr von dem Bussche -Liadden-
b-n .sen. hat den Berliner 'Vertreter des Blattes ..Az llst " empfangen
und ihm dabei auf seine diesbezüglichen Fragen folgende » mitge
uili : Die Beronung des treuen , unbeugsamen Durchhalten » bi» zu
ein m guten Frieden in der Rede des Führers der neuen Regie
r ' ingspanei Grafen Anbrafiy . sowie insbrsondere die Rede de» in
Deutschland sehr geschätzten ungarischen Ministerpräsidenten
Weser !e . haben bei der Regierung sowie insbesondere in weiten
Greifen 'des beurschen 'Volkes ein lebhaftes Echo heroergeruien.
Wir willen die hervorragenden Waffendienste , die uns von den
tapferen Löhnen Ungarns in gemeinsamem Rinnen um unseren
nationalen Besitzstand . um die Rukunkt unserer Völker geleistet ist.
vollauf zu würdigen . E » mar ste»s die Freude für unsere braven
Truppen . wenn sie Schulter an Schulter mit den Lohnen Ungarns
d»e gemeinsamen Feinde besiegen konnten . Uns belebt nicht minder
als unsere Bundesgenossen die Ueberzeugnng . daß wir am starken
und lebenskräftigen Ungarn ebenso interessiert sind, wie die Ungarn
an dem gesicherten starken deutschen Reiche . Gerade weil der Bünd-
n' sgedante . dem auch Ihr hervorragender Staatsmann Gras Ti »za
lreis io überzeugten und unzweideutigen Ausdruck gibt , ein starkes
Bindemittel der in der neuen Regierungspartei vereinigten pol ' ti-
>chen Gruppen Ungarns zu sein scheint, beqriüen wir das Zu
ltnndetommen dieier einhci ' lichen Partei mit Fre »ide. Der von
Ihren , sterrn Ministerpräsidenten betonte Gedanke , daß unser
Bündnis ausschließlich mit einer Wahrung des Friedens und gegen-
lett !gen Verteidiquna gerichtet sei und keinerlei aggressive Tendenz
besitzt, iü auch das Gemeingut der deutschen Ration . Eden daraus
erklär .' sich die uuoerbrüchliche Treue des deutschen Volkes zum
Bündinsgedanken . Der grundlegende und bestimmende Gedanke
des Blindnilles bleibt die Erkenntnis der Notwendigkeit des ge
meinlamen Znlamnienhalts zur Verteidigung unseres territorialen
i' ' ll»'j,alides und zur Wahrung der Lebensinterellen unserer
Böiker

Ser heutige Tagesbericht.
'li'-d ’JImtlirf). Großes ftn \ip(t. uor (I.T , 13. »Vbitmr.

westlicher  f » f 1f g s | d) a u p I a  l | .

(.wppgrupixn ftronutini Ruptfdjt und Dcut ' Jtet tlronprlnv

Sliitftrt Erkundungsabiellungrn, feie der Irin » nördlich von
Len» und nördlich von Omlgnon ankstte, wurden im Rnijfnmpfab-
gemlrirn. 3m Urdeigen biird die Sriechtetätigkeil auf kleinere Er-
lundungen und Arliilrrielener in «in,einen Adichniilen bclchränsk.

Heeresgruppe her, «« Albrechi.

Hoch »eiliger Ieuersieigerung ,milchen Iiircn und der THoid
.liefen medrere iron,öiiiche Kompagnien bei Rernenauullle und im
westicile de» vriesierwaldc» gegen unirre Linien vor. Hoch kurzem
stemple wurde der Irin » unier ichweeen Verlusten zurückgeworsen.
chriongene blieben in unlerer Hand. Am Sudelkopi und am hari-
mann»iv»»erkaps Artillerie- »nd Rkinenkampi.

3n Vergeilung ieindlicher Dambenwürse ans Saarbrücken am
3. Zebruar grilsen unsere Flieger gestern abend die Iestung Honey
ulst Ersalg an.

Mazedonische Ironi.

Nri Monostir und orn ivordar vri »!«ric . und Iliegerlüligke » .
von den audiren striegpschauplühen nicht» Reue ».

ver «teste atenerulquartierrneifter : Ludrndorss.

*" CIM«iahellö̂ilu», stie3Min. "
Uugano,  II . stebeuar . Mussolini , der flttter btt „Ropolo

d'Aalla - und Obfrhäuptllua der Vl «ua , dest«, « nrigungin bte
Notierung (Mi aus pünlllichst » nachzukomnirn pilegi . uerlangs
kategorisch di« fofortla * » nlerdrückun , oller Witter ahn » Ru »,
nähme . Rn ihre Cteat soll während der Dauer de» kkriege» «i»
ikinh »i«»»rgon treten , da , undedlngt Im Dteuft » der strirgesach»
steht und pon einem ablolut »nlentiftischen teamile » geleite « werden
so»

Vee Tauchboottrie«.
«da  Reell » , >r . Jede »»». Reu» U-R»»t„ rs»Ig» aus »IM

nördlichen Kriegaschauplast:
10 OOO Reutta - Regifter - rauue ».

Die »erlenkteu Schifte wo re» meist tiei deiadrn. Rute» itzueu de-
ianden sich zwei graste vmnpser pon etwa öllllll Drasta -Regsster-
Tannen , deren einer der Ridy -kinte angehiel ».

Ver Lhes de» RdmiralNade » »er Marin ».

Drteskasten der ItMlln.
M . Ufrninr wird wie Utra -ih-n» gesprochen.

Königliche» Idealer.
Miinpach . 13. Februar . 6 ‘j Uhr . Rd . « , Earmen . Ende »Nua 1^«

Uhr.
Rmmerelug . 14. Februar . t>!< Udr , Ab . ist. Zweite » und lestie»

«astipiel der tegi . Sängerin Frau Birgit Engel . Figaro»
Hochzeit . Susa nun - Frau Birgst lkngell all Ohift. Ende noch
» ’ü  lllir.

Restdeuzldruter.
Mittwoch , 13 Februar . 7 Uhr . Erdgeist
Vonnei »lag . 14. Februar . 7 Udr . Der t!ebrn »Ichülrr.

varauelichtliche Witterung für dt« Zeit vom Abend de»
11 Februar bi» zuIN nächsten Abend!

Meist irüd und regnerisch , mild

Anzeigen-Tekl.
Die Vienststunden im Rakhau » für sämtliche Verwaltungen sind

vom 15. Februar tUlH dis auf weiteres folgende : am Bormittag
von tẑ bls 12 ' -.- Uhr . am Nachmittag von 2 ' .- dis ti Uhr . An Sonn-
und Feiertaaen sind die Dienstraume geschloffen, ebenso an jedem
Samstag von S Udr ab . Der Verkehr mit dem Publikum findet
— Eilsalle au »genomilien — nur an Vormittagen statt . Für das
Stand '.' samt gelten die von demselben bekanntg «machten besonderen
Dienststunden.

Biebrich . 11 Februar 1M1H. Der Magistrat Vogt.

Bekanntmachung . Unter dem Pterdebcstandc de» >kutschereibe-
sitzer» W . chamme ». hier Friedrichstrabe 25 wohtlhast . ist die Räude
mi«7gebrochen. Die Stall - und Gehästsperre wird hiermit a »lge-
ordnet.

Biebrich . 13. Februar 1918. Die PolizeiverwaUung.

vekannkmachuag . Dienstag , de« 19. d». Dtt ».. nachmittag,
3 Uhr . wird das städtische Grulldstück . belegen an der Wilhelm-
Valle -Strabe . entlang dem Güterbahngeleise , groß 22 ur  AI gm.
in dem Rathaus dahier . Zimmer 3ü lStadtverordneten -Saalj
öffentlich freiwillig verpachtet . Nähere Au »kunst über die Ver-
pachtungsdedingangen ufw . wird im Zimmer 22 (Grundstücksbüro)
wahrend der Vormittags -Dienststunden erteilt.

Biebrich , ll Februar IWIH. Der Magistrat gez . Vogt.

Bekanntmachung.
Die Brcniimnleriaiienstammkarten !» r . A . 2700. auf den Namen

Rf . Eger , Mainzer Kirnst » 34, und Nr . R . 4432 aus den Namen
Heinrich Sender , Astr»babener Kirnst « Ist4. sind anaebiich verloren
gegangen . Die starten werden hierdurch sür ungüliig erklärt . Die
stohienhiindler werden daraus nusniertsam gemacht , hast aus dies»
starten Nr . 271h) und 4132 Brennmnleriaiien irgend welcher Art
nicht abgegeben werden dürsen,

Biebrich , 13. Februar 1218.
Die ortekahlenstrlle:

Vaterländischer FrauenveninL. V.
Moning , den Ist. Februar , oan 3—3 Uhr . künne » dir Dnnien

die LtliaZziueisierni IN der Z»eschaki»steUe. Aliesdadruer Liraste 32
sprechen — Für bedürftige  5 ! o n s i r III a n d e II ron Frau
Bestell,Suser 3unon  Frl . B . » elhäu1«r 2N . 3. u ni Fron Schnüoi
boru 30 . 11. ppm Frau Dr . August Dnckerhpss 30 , K. pon Frau
»sener 20 v»n <D. D. 100 poii  Frl . K . 20 . « erhalle » , u
baden , bescheinig! mit herzlicheni Dank
_ _ _ der Vorstand.

Stoffskst'ihe nnd Pantoffel
au » AdsäUen usw. srriigi Jeder soson nach meinem prüm . Ledr-
buch mit Mastslaben und Schnitten an.

Preis des Merkchen , 1.23 Mk . per Nachnahme.
>>K Willi Zr » ul » , Reesenstedi bei Halle a . S.

■T Suche alleinstehende, lnlell. Lame
für erstklaffiges . künstlerisches Unternehmen alv Begleiterin zur
Fiihrung meines Geschäftes . Bedingungen : einfnche . angenehme
Erscheinung , der deutschen Sprache in Wort und Schrift vollständig
mächtig , religiös gesinnt , ordnungstiebend , nicht über 35 Jahre alt.
Da » Reifen mit mir durchaus nicht beschwerlich. Setdstgeschriebene
Angebote unter Angabe der Famitienverhättnisfe erbittet Prof.
Aaet Riedl , Gedankenleser (8 Jahre erblindet ). Diebrich . Ssalbou
Turnhalle am .tzaiserplatz . *

Abdrücke der Verordnung der
Reichsbekleidnngsstelle

über

die Verwendung von Wäsche
in Gastwirtschaften

hä» »orräst,

die Geschäftsstelle der Viebricher Tagespost.

Steindrulker -Lehrling
«»Ke» fofortluc Vergütung gesucht . SCO

M MW » 51, « HMa
Vuiicuitraür »7.

Piano,
aut erhalten , zu kaufen gesucht.
Angebote unk. 1723 an die Ge
schästssteUe ds . Bl . _ _ *
HcfÄcte Wohnung

fofnr» billig ju permieten . *
Nheinstr . lli , I.

Ein Stamm gute

Leghühner mit
Hahn

,u lausen gesucht 132
stloirabinsabril halighnu ».

Waldstraste 10.

Qllbilm ftb #r
SmiUe faber

gib. I t̂Uhtditr
hmgsgttraut.

Kiedrich, ). Zt.  im ftUI « 18 . ftbruar 1H1H.

K»rl Urin,

Di * glücklich« Stburt eine» gtluiteUlt
^ungtti geigen bodmfrtut an

Wniy  Strldur o. fru
CIM ged Künstler

L_
Kiedricha. Rb„ frandknrlirllr. ist. J

Am 3 Tage! In Biebrich Allk3 Tagt!
Im groben Saale der neven  Turnhalle

Oonneratag, den 14 . Samafag, den 16. unb
Sonntag, den 17. Jebntar

Ificatet Ile FUusip « , SRaaic » ud Zuuderei:

Franla BELLACHINI!
•istacO Zitat «* ! « vorfteNunaen ! t»t,e »e welrttchtA,,!

•tattmtttaaa 4 Ufer:

WU -lMIIkMlWM
Aden»» H Utt:

Haupt-Vorstellung.
rlum 24il »ti irkrr «totsten »»« :
Groß« <B(iftcrerfd)(lnung.

llü Mg . (tnlihl . Steuer . Kinder und Militär
Indien in d»» Nachmiiia »»porst»lluna,n balde
»reise . liorverdaus  oon II —l Udr an
- der Kasse.

6ft l -iitWIMh.
mit <lla » an ruhig » Leute zu
vermieten . Nähere » -

_ « unsenstr . 5 , Zrippfft
Aminedurg , Wiesbadener

Siraste Oll, Seitenbau , •
r -FImmerwohnung

zu oermielen
S . Ackermann , viebrtch.

Sl r-
im Seitenbau p. zu vermieten.
132_ Naihausstrastr 19.

m» Iubehör In ruhigem flaute
tarnt . April oder Ipater zu ver¬
mieten Aäd . Schnlttrast » 17. >lli

t-AllMMWIlll
(tnübli «rt ), nebst Zndeh . preis¬
wert fofort zu permirlen.

Nähere » Adaisepi ast 1.

».Zimmer-Atohnuiig
mit Sa » aus I . März oder I.
April zu mieten gesucht.

Anged . mit Preieang . uni.
1007 an die Seschä st»ftelle. *
. k >st»I«t . ,vrpnar ru .ui 4U
losort oder I . April »Inr

von * —:t .'timmrtn
Angebote unter ><>U2 an die

«MAlteftelle da. « I._

BreaUz
Ist» abzugeben ' ISO

3ean Schleif,
holz haichlung , Armenrudstr . 9.

MH SWstkft
fallen und Schwarten

(« »ettanfen. 8
3inimcrmri (trr flopp,

Aarbweo.

mit Mnrmorplatte . Stonfoi » und
Spiegel zu uerkausen . *
_Adolsstrahe 10. Mansarde.

W ring maschine,
nah » rinmachsast . wein-
naschen somit »in schöntr Zucht-
Hahn zu berkausen . -
_Diithenstraste 2. 2.̂

2 «raste

ttritflnaia--(D f n
ic 500 Pl,m heizk ., für M . 200
da » Stück zu oerlauscn.

Drasther, . Luxemburg.
Schlostverwatiung.

Sleklr. Klinaelanlaaen
fanrie « a». u. wasterlritun ^ n
werden such,,mast repariert.
Alle Wasserhähne werden wie¬
der wie neu hergestcüi.
' Seorg Schäser,

Mainzer Siraste 21. I.

^Für einen Schüler de» erste»
«arschutdlalte energisch» »

Aachhilfe ln Denksch
gesucht

Angebote mit Peeit unser >1191
an di» tsZ»sch<iIl»It d» Bl . redete».

Sesucht litt » iedrich
»uuettät - ne

Zraui  Zeitungttagen.
,1u meiden '

WiePb a dru , Zahnst rast» 12,1.
Arlierr«

Mädchen
sür floushall „ luchs.

Evie . dad .u . flarstlra st» 1, l

Änständlge,
Mädchen

tagsüber gegen guten Lohn für
sofort oder später gesucht.
153) Näh , in der liieschästest

Vamenhlll «.
Angehende 2.

und Lehrmädchen sür den Bei-
kauf gesucht. '
hartma »a. wllbelmtmnlag « 1

Zimmer-Alädchen,
da » tüchtig in Aimmtr und
hau », in klein«, seine Pensie»
aus 15. Februar gesucht.

Monati . Einkommen zirk«
M . 50 .— und höher . Dorzu-
stellen »on 3—ll Uhr . 43«
_Wlwdadett . Ner utat 3

Lehrling
«egen Bergüiung ^ gesucht.
Sattler , u. Da „ jiec,rm «istrr.
_Arinenruhstr . Mt. *
Link . Frfluicin,

musikalisch, sucht sür nachm . Be-
Ichüstigung , evtl . , . Rind , ad«:
einzelner Dame . <5 «fl. Angeb
uns . 1726 an die Seschllftgftelli
erbeten . •

Alte Kleider
warben wie neu « dürfet unb
• «crteii . t in der

Färberei Döring,
„ ri - ieodadeu.
Annahme : Frau , 19 writwer,
Biebrich , .flailertteali » 39 , um

kauft
ItlWIiMn

Hofapoihele.
Linkiseitiger gebrauchter "

Herd
z» lausen , tucnll . gegen recht»-
Uitigen umzuiauschen

_ Armenr udst r . 3 _

Hasenstatt
gut erhalten , zu lausen gesucht.

Näh , in der Seschästsftell «. '

tzMMlSlbi
und deutscher Riesen - Scheck
stehen zum Decken frei 4

Wetter , Naihausstr . 43. .
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